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Stadt und Land im Deutschen Reich 
Weitere Reichsergebnisse der Volks- und Berufszählung~vom. 17. Mai 1939 

Wenn im folgenden von »Landbevölkerung« und »Stadt-
bevölkerung« die Rede ist, so ist darunter stets die Bevölkerung 
der Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern und der 
Gemeinden mit 2 000 und mehr Einwohnern zu verstehen. Diese 
Abgrenzung deckt sich selbstverständlich nicht mit dem recht-
lichen Begriff von Stadt und Land; sie stellt vor allem auch 
keine Grenzziehung zwischen der Landwirtschaft und der übrigen 
Wirtschaft dar1), da die Übergänge vom Lande zur Stadt fließend 
sind. Die Gliederung der Bevölkenmg nach der Einwohnerzahl 
der politischen Gemeinden wird jedoch für zahlreiche Zwecke 
der Verwaltung benötigt. Sie läßt überdies die Grundzüge der 
Siedlungsweise erkemien, wozu jedoch später noch eine Gliederung 
der Bevölkerung nach der Größe der Wohnplätze ( d. h. der An-
siedlungen ohne Rücksicht auf die verwaltungsmäßige Ein-
teilung) geschaffen wird. 

Die Reichsbevölkerung nach Gemeindegrößenklassen 
Die Zahl der kleinsten Verwaltungseinheiten des Deutschen 

Reichs 2), der Gemeinden, beträgt 56 268. 
1 ) Hieruber vgl. die in den Heften 10, 13 und 16 von •W. u. St.•, Jg.1940 

veröffentlichten Ergebnisse der Berufszählung 1939. - ') Gebiet Mitte 1939, 
jedoch ohne Memelland. 

Nur wenig mehr als drei Zehntel der Reichsbevölkerung 
wohnen in Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern. Diese 
sogenannte ländliche Bevölkerung verteilt sich annähernd gleich-
mäßig auf die drei Größenklassen der Gemeinden mit 100 bis 
500, 500 bis 1 000 und 1 000 bis 2 000 Einwohnern. Die Bevöl-
kerung der kleinsten Gemeinden mit weniger als 100 Einwohnern 
ist zahlenmäßig sehr gering, sie zählt noch nicht eine viertel 
Million Menschen. Bei Durchführung des Runderlasses des 
Reichsministers des Innern über »Maßnahmen zur Hebung der 
Verwaltungskraft kreisangehöriger Gemeinden« vom 6. 1. 1939 
(RMBliV., S. 33) dürften diese Zwerggemeinden großenteils 
aufgelöst werden. 

Fast sieben Zehntel der Bevölkerung entfallen auf die Gemein-
den mit 2 000 und mehr Einwohnern. Von den 54,3 Mill. dieser 
sogenannten städtischen Bevölkerung wohnen 24,2 Mill. in den 
62 Großstädten. Allein die Millionenstädte Berlin, Wien und 
Hamburg beherbergen fast 8 Mill. Menschen oder 10,1 vH der 
Reichsbevölkerung. 

Die Verteilung der Bevölkerung auf Stadt und Land hat sich 
in den vergangenen 70 Jahren grundlegend gewandelt. 

Die Verteilung der Bevölkerung auf Stadt und Land 
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Die Bevölkerung des Deu1aehen Reloha 'l 
Gemeinden') Wohn· 

nach GemelndegrlBenkJllSl8n bevölkerung am 17. Mal 1989 
Gemeinden mit •.••.• Einw. Zahl 1 vH Zahl 1 vH 

weniger als 2 000 (ländliche Bevölkerung) • 517Zl 1 91,9 25 052 096 31,6 
und zwar 

weniger als 100 .. „ ..... „ „ „ „ . 3 505 6,2 233 043 0,3 
100 bis unter 5QO .. „ ........... „ . 30324 53,9 8 358 465 10,5 
500 • • 1000 „„„„„„„„„ 12039 21,4 8 402 305 10,6 

1000 • • 2000 „„ .. „„.„„„. 5859 10,4 8 058 283 10,2 
2 000 und mehr (stidtische Bevölkerung) .. 

nnd zwar 
4541 8,1 54323 185 68,4 

2 000 bis unter 5 000 ~Landstädte) .. 3026 6,4 9143 868 11,6 
5000 • • 20 000 Kleinstädte) . 1 189 2,1 10 604 224 13,3 

20000 • • 100 ooo Mittelstädte). 264 0,6 10 387 651 13,1 
100 000 und m.ehr (Großstädte) „ „ „ „ 

darunter 
62 0,1 24187 442 30,5 

100 000 bis unter 200 000 „ „ „ „ . „ „ 33 0,1 4577106 5,8 
:ioo ooo • • 500000. „ ....... „ . 17 0,0 5 757 164 7,2 
500 000 • • 1000000 „„„.„„„ 9 o,o 5 872 563 7,4 
1 000 000 und mehr „ „ „ .. „ .. „ . „ „ . 3 0,0 7 980 609 10,1 

Insgesamt 56 268 f 100 [ 79 375 281f100 
1) Reichsgebiet von Mitte 1939 ohne Memelland. - ') Gebietsstand der 

Gemeinden vom 17. Mai 1939, jedoch unter Berücksichtigung des Gebietsaus· 
tausohea zwischen Bremen und Hannover vom 1. 11. 1939. 

Der Anteil der ländlichen Bevölkerung, der 1871 noch 63,9 vH 
betrug, ist unaufhaltsam zurückgegangen. Seit der Jahrhundert-
wende überwiegt die städtische Bevölkerung, die heute mehr als 
zwei Drittel der Gesamtbevölkerung ausmacht. Die absolute 
Zahl der ländlichen Bevölkerung ist da.bei bis zum Weltkrieg mit 
etwa 26 Mill. 1m großen ganzen unverändert geblieben. Erst die 
Gebietsabtrennungen nach dem Weltkriege haben den Bestand an 
ländlicher Bevölkerung erheblich verringert, und zwar verhältnis-
mäßig stärker als den der städtischen Bevölkerung. Ein größerer 
Rückgang im Bestand der ländlichen Bevölkerung ist dann im 
Zählungsabschnitt 1925/1933 eingetreten, wobei die Auflösung 

Simtliehe weniger als 2 000 Gemeinden Lblltr (ländliche Gemeinden) unter 100 

von rd. 11 000 Gutsbezirken eine erhebliche Rolle spielte. Auch 
im Zählungsabschnitt 1933/1939 hat die Landbevölkerung im 
alten Reichsgebiet wieder beträchtlich abgenommen. 

davon entfallen auf Gemeinden 
mit . . • . . Einwohnern') J,Andllche 

und afädtlsohe 
Bevölkerung Im 
Deutschen Reich 

1871 bla 1939 

Gesamt· 
bevtlke· 

rung 
in Mill. 

weniger als 2 000 1 2 000 und mehr 
(ländl. Bevolkerung) (städt. Bevölkerung) 

Mill. i vH Mill. f vH 

Reiohsge biet vor dem Weltkriege 
1871 . . . . . . . . . . . . . . . ') 41,01 26,22 63,9 
1880 .. „ . „ . . . . . . . . 45,23 26,51 58,6 
1890 „ „ „......... 49,43 26,19 53,0 
1900 „ „ „ „ „..... 56,37 25,74 46,6 
1910 . „. „ „. „. „. 64,93 25,96 40,0 

14,79 
18,72 
23,24 
30,63 
38,97 

Reiohsgebiet vor Wiedereingliederung der Ostmark (1. 1. 1938) 

1910 .. „ „ ...... „ · 1 58,45 1 22,39 1 38,3 1 36,06 19251)........ • • • • • • 63,18 22,37 35,4 40,81 
1933') .... „ „ .„ .„ 66,03 21,62 32,8 44,41 
1939 . . . . . . . . . . . . . . . 69,32 20,88 30,1 48,44 

Reichsgebiet Mitte 1939 (ohne Memelland) 
1939 . „ „ „ .. „ „ „ 1 79,38 1 25,05 1 31,6 1 54,33 

36,1 
41,4 
47,0 
64,4 
60,0 

61,7 
64,6 
67,2 
69,9 

68,4 
1 ) Naoh dem jeweiligen Gebietsstand der Gemeinden. - ') Ohne Truppen 

in Frankreich. - ') Für das Saarland Ergebnis der Volkszählun11en am 19. 7. 1927 
und 25. 6. 1935. 

Die Verlagerung des Bevölkerungsschwergewichts vom Land 
in die Stadt ist vor allem da.durch zustande gekommen, daß der 
Bevölkerungszuwachs in die Städte abgewandert ist. Daneben 
war aber das 1Aufrücken der durch natürliche Vermehrung, 
Zuwanderung und Eingemeindungen anwachsenden Gemeinden 
in die Größenklassen der städtischen Gemeinden von Bedeutung. 
Schaltet man die durch Zu· und Abgang von Gemeinden in den 
einzelnen Größenklassen sowie durch Eingemeindungen ent· 
stehenden Einflüsse aus, indem man bei der Einordnung in die 

Die Bevölkerung ·der Reichsteile 1) naeh 

davon entfallen auf Gemeinden 
hierunter Gemeinden mit • • . Einwohnern 

100 bis unter 500 500 bis unter 1 000 1 000 bis unter 2 000 
ua4 Laa4t1t111.t 

1 Wohn· Ge· 1 
Wohn· 

Ge· 1 
Wohn· G~· 1 

Wohn· 
Ge· I Wohn· 

Ge· 1 
Wohn· 

Zahl bevölke- mein· bevölkerung mein· bevölkerung mem· bevölkerung 
mein· 

bevölkerung ~ein· bevölkerung 
rung den Zahl i vH den Zahl 1 vH den Zahl 1 vH den Zahl i vH den Zahl i vH 

01tpreu.llen ••••••• 4606 2488122 4 513 1284570 61,6 872 55731 2,2 2 987 738 052 29,7 568 378 441 16,2 86 112 346 4,6 
Stadt Berlin .••••• 1 4 338756 - - - - - - - - - - - - - - -
Kark Brandenburg. 3 085 3 007 937 2 866 1 163 652 38,7 202 11141 0,4 1 958 531 668 17,7 495 337 435 11,2 211 283408 9,4 
Pommern .„ „ ... 2807 2 393 844 2 664 1062479 44,4 135 7 317 0,3 1884 550 741 23,0 538 358 627 15,0 107 145794 6,1 
Sohiesien . „. „ ..• 4104 4868764 3832 2 007 542 41,2 167 10308 0,2 2 124 606 341 12,4 1 057 734317 16,1 484 656 576 18,6 
Sachsen „„ „„ .• 2925 3 618458 2680 1 275135 35,2 201 14077 0,4 1 588 420306 11,8 558 384318 10,6 333 456 434 12,8 
Schleswig· Holstein • 1381 1 589267 1289 546479 34,4 85 5692 0,4 833 223 480 14,1 276 189 357 11,9 95 127 950 8,0 
Hannover .„„„. 3 779 3 476056 3580 1 618750 46,6 275 17868 0,6 2166 599 301 17,2 803 551 145 15,9 336 450 436 13,0 
Westfalen „ „ „„ 1 413 5 209401 1 067 745193 14,3 61 4 397 0,1 415 123 892 2,4 309 221 798 4,2 282 395 106 7,6 
Heuen-Nassau •••• 2357 2675111 2227 1 095432 10,9 149 9 911 0,4 1271 356 392 13,3 555 385 940 14,4 252 343 18~ 12,8 
Rheinprovin1 ..••• 2665 7 915830 2296 1205135 15,2 169 10380 0,1 1239 345035 4,4 566 399528 6,0 322 450 192 5,7 
Hohenzoller. Lande 120 73706 116 56191 76,2 9 711 0,9 62 17 536 23,8 32 21579 29,3 13 16365 22,11 

Preußen 29243 41 655252 27130 12 060558 29,0 2325 147 533 0,4 16527 4512744 10,8 5757 3962 485 9,6 2521 3437 796 8,3 

llayern •••• ,, •••••• 8006 8 222 982 7558 3 774658 M,9 164 13385 0,2 4636 1307 863 15,9 1 964 1373 946 16,7 794 1079464 13,i 
Sachsen „„„„„„ 2414 5 231 739 2 064 1 065578 20,4 165 11372 0,2 1 128 307 004 6,9 492 350 737 6,7 279 396 465 7,6 
Württemberg •..••• , 1807 2 896 920 1609 1 091506 37,7 4 293 o,o 704 230 793 8,0 560 395 057 13,6 341 465 363 16,1 
lladen „ .. „. „„ •• 1448 2 502442 1245 842296 33,7 7 558 o,o 554 172 768 6,9 421 300 188 12,0 263 368 782 U,8 
Thüringen „„„„„ 1 936 1743624 1813 704336 40,4 252 17989 1,0 1 112 279 971 16,1 316 222514 12,8 133 183862 10,5 
Hansestadt Hamburg 1 1 711 877 - - - - - - - - - - - - - - -
Hessen .„„„„„„ 958 1 469215 838 487 589 33,2 50 3170 0,2 406 121 595 8,3 244 172 046 11,7 138 190 778 18,0 
Mecklenburg •..••••• 1677 900 413 1622 367 330 40,8 312 22658 2,6 1222 274 111 30,5 71 46 279 6,1 17 24282 14,7 
llraunechweig ••••••• 434 583338 406 220285 37,8 16 1181 0,2 214 61549 10,6 121 83706 14,3 55 73 849 1!1,'l 
Oldenburg .„ .....•. 58 577648 2 2 992 0,5 - - - - - - - - - 2 2 992 0,5 
Bremen .„„.„„„ 12 450084 5 3 811 0,8 - - - 3 1 081 0,2 1 941 0,2 1 1 789 0,4 
Anhalt „„„„.„„ 277 431422 250 99632 23,1 41 1840 0,4 144 36389 8,4 44 31 648 7,4 21 29755 6,9 
Li~pe „„.„„„„. 172 187220 156 92787 49,6 8 656 0,4 71 20770 11,1 53 38469 20,5 24 32892 17,6 
Se aumburg-Lippe •• 73 53195 70 34168 64,2 10 370 0,7 34 10 903 20,5 19 13 362 25,1 7 9533 17,9 
Saarland .„„„„„ 243 842 454 153 121666 .J4,4 4 226 o,o 46 15007 1,8 54 38647 4,6 49 67786 8,0 
Reichsgau Wien ..••• 1 1929976 - - - - - - - - - - - - - - -

• Niederdonau 1837 1 697676 1690 1003275 69,1 18 1512 0,1 919 271452 16,0 470 336803 19,8 283 393 508 23,ll 
• Oberdonau 592 1034871 467 447 553 43,2 l 65 o,o 104 35 841 3,5 153 III 920 10,8 209 299 727 28,9 
• Steiermark 1191 1 116407 1 129 646 811 67,9 6 558 o,o 590 178531 16,0 394 273 776 24,5 139 193 946 17,4 
• . Kärnten ••• 270 449 713 225 224 513 19,9 - - - 29 10806 2,4 92 70804 15,7 104 142 903 31,8 

• Salzbur~ .•• 112 257226 82 84210 32,7 - - - 13 4327 1,7 26 19443 7,6 43 60440 23,6 
• Tirol =t 

Vorarlberg 339 486400 300 218467 44,9 2 155 0,0 114 36659 7,6 112 79302 16,3 72 102351 21,1 
B1lohagauSu~ 3167 2 943 187 2 913 1458075 49,6 120 9522 0,3 1 754 468 301 15,9 675 4.80 232 16,3 364 500020 17,0 

Deui.ohes · Reich') 56268 79 375 281 51727 25 052 096[ 81,6 3505 233 043 f 0,3 30324 8 358 465 [ 10,5 12039 8402305 / 10,8 5859 8o.s8283 / 10,ll 
•) Q1bletutand der ßelch1telle am 17.llai 1989, ohne Jilemelland; der Gebiet1austausoh zwischen dem Land Bremen und der Provinz Hannonr vom 1.11.19llll 
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Größenklassen von dem jetzigen Gebietsstand und der jetzigen 
Einwohnerzahl der Gemeinden ausgeht, so ergibt sich von der 
Entwicklung der Bevölkerung der einzelnen Gemeindegrößen-
klassen im Zählungsabschnitt 1933/1939 folgendes Bild: 

Wohn· In den Bevöl· Von derge-
Die Bevölkerungsentwicklung bevölke· 

gleichen kerungs· samten Bit-
Gemeinden zuuahme YÖlkerungS• 

In den Gemeindegrößenklassen rung am wohnten um 
oder ·ab· !Doahme ent· 

1933 bis 1939 17.5.1939 19331) ••••• 
nahme (-) fallen auf 

Personen vorstehende 
Gemeinden mit •....• Einw. 

1~01 vH 1~'&i 1 vH in 1 vH 
Größen· 

1000 ll:Iassen yß 

weniger als 2 000 (ländl. Gem.) 25052 31,6 25017 32,7 35 0,1 1,2 
2 000 bis unter 5 000 

(Landstädte) ...•.•.. 
5 000 bis unter 20 000 

9144 11,5 8 580 11,2 564 6,6 19,3 

(Kleinstädte) ........ 10604 13,3 9674 
20 000 bis unter 100 000 

12,7 930 9,6 31,6 

(Mittelstädte) ....... 10388 13,I 9 591 12,6 797 8,3 27,0 
100 000 und mehr (Großstädte) 24187 30,5 23 565 30,8 622 2,6 21,1 

darunter 
100 000 bis unter 200 000 4 577, 5,8 4267 5,6 310 7,3 10,5 
200 000 • • 500 000 5 757 7,2 5526 7,2 231 4,2 7,9 
r;oo ooo • • 1 ooo ooo 5 872 7,4 5762 7,5 110 1,9 3,7 

1 000 000 und mehr ....... 7 981 10,1 8 010 10,5 - 29 -0,4 -1,0 
Insgesamt 79375J100 l•J76439J100 1 2 936 1 3,81 100 

1) Im alten Reichsgebiet (ohne Saarland) am 16. 6. 1933, im Saarland am 
25. 6. 1935, in der Ostmark am 22. 3. 1934, in den sudetendeutschen Gebieten 
am 1. 12. 1930. - 1) Einschl. 12 044 Personen, aus den in der Zeit seit der 
vorhergegangenen Zählung geräumten Gemeinden. 

Praktisch ist die gesamte Bevölkerungszunahme von 2,9 Mill. 
Personen den städtischen Gemeinden zugute gekommen. Der 
Bevölkerungsbestand in den ländlichen Gemeinden (nach Gebiet 
und Einwohnerzahl im Jahre 1939 abgegrenzt) ist fast unver-
ändert geblieben, obwohl der natürliche B'llvölkerungszuwachs 
auf dem Lande verhältnismäßig höher ist als in den Städten. 
Hierzu hat allerdings die Wiedereinführung der Allgemeinen 

Gemeindegrößenklassen am 17, Mal 1939 

mit • . • Einwohnern 

Wehrpflicht nicht unbeträchtlich beigetragen. Da sich die 
Standorte überwiegend in den Städten befinden, erscheint ein 
großer Teil der vom Lande stammenden und nach Ableistung 
der Dienstpflicht dorthin wieder zurückkehrenden Soldaten als 
Bevölkerung der städtischen Gemeinden. 

Von den städtischen Gemeinden haben die Kleinstädte mit 
930 000 Personen oder 9,6 v tI die absolut und verhältnismä.ßig 
größte Bevölkerungszunahme, ihnen folgen die"Mittelstädte und 
die Landstä.dte mit Bevölkerungszunahmen von 8,3 und 6,6 vH. 
Verhältnismäßig gering, vor allem auch im Vergleich zu früheren 
Zeiten, ist der Zugang bei den Großstädten, deren Bevölkerung 
nur um 2,6 vH angewachsen ist. Die Bevölkerungszunahme wird 
mit steigendem Umfang der Großstädte in bemerkenswerter 
Regelmäßigkeit geringer. Die Einwohnerzahl der Millionenstädte 
hat sich infolge des Bevölkerungsrückgangs in Wien sogar gering-
fügig vermindert. Über die Einwohnerzahlen der einzelnen Groß-
städte und ihre Veränderung gegenüber 1933 unterrichtet die 
Übersicht auf Seite 484. Zahlenmäßige Unterlagen über die 
natürliche Bevölkerungsentwicklung und die Wanderungsbilanz 
nach Gemeindegrößenklassen und für die einzelnen Gemeinden 
mit 10 000 und mehr Einwohnern stehen demnächst zur Ver-
fügung. 

Die Bevölkerung der Reichsteile 
nach Stadt und Land 

Sieht man von den kleinsten Reichsteilen ab, so überwiegt 
die ländliche Bevölkerung nur noch in Niederdonau (59,1 vH der 
Gesamtbevölkerung), Steiermark (57,9 vH) und Ostpreußen 
(51,6 vH). Aber in keinem dieser Gebiete wird der im Jahre 
1871 für das gesamte damalige Reichsgebiet festgestellte Durch-
schnittssatz von 64vH erreicht. Nahezu die Hälfte der Bevöl· 
kerung entfällt .auf die ländlichen Gemeinden in Kärnten 

2 000 und mehr hierunter Gemeinden mit . . . Einwohnern 
(städtische Gemeinden) 2 000 bis unter 5 000 5 000 bis unter 20 000 20 000 bis unter 100 000 100 000 und mehr Linder 

1 

Wohn-

1 

Wohn-

1 

Wohn-

1 

Wohn-

1 

Wohn- und Landesteile 
Ge· Ge- Ge· Ge· Ge· 

mein- bevölkerung mein- bevölkerung mein- bevölkerung mein- bevblkerung mein· bevölkerung 
den Zahl 1 vH den Zahl 1 vH den Zahl 1 vH den Zahl 1 vH den Zahl 1 vH 

93 1203552 48,4 49 155 298 6,2 35 339 085 13,6 8 337005 13,6 1 372 164 15,0 Ostpreußen 
1 4338756 100,0 - - - - - - - - - 1 4338 756 100,0 Stadt Berlin 

219 1 844285 61,3 123 366 450 12,2 78 669 719 22,3 17 672224 22,3 1 135 892 4,5 Mark Brandenburf 
143 1 331 365 55,6 82 251 824 10,5 52 481 721 20,1 8 326 245 13,7 1 271 575 11,3 Pommern 
272 2 861 222 58,8 184 568 591 11,7 67 641532 13,2 17 676 990 13,9 4 974 109 20,0 Schlesien 
245 2 343323 64,8 171 512 842 'U,2 53 489 083 13,5 18 618 853 17,1 3 722 545 20,0 Sachsen 
92 1 042788 65,6 54 162 668 10,2 30 231 020 U,5 6 220 554 13,9 2 428 546 27,0 Schleswig· Holstein 

199 1857306 63,4 140 403 921 11,6 47 423 580 12,2 10 446 024 12,8 2 583 781 16,8 Hannover 
346 4464 208 85,7 210 651695 12,6 103 970 729 18,6 27 1 254185 24,1 6 1587599 30,5 Westfalen 
130 1 579679 69,1 94 281138 10,5 29 233 490 8,7 4 125 092 4,7 3 939 959 35,2 Hessen-Nassau 
369 6 710695 84,8 217 697 704 8,8 108 989202 12,5 31 1 070 996 13,6 13 3 952 793 49,9 Rheinprovinz 

4 17 515 23,8 2 5340 7,3 2 12175 16,5 - - - - - - Hohenzoller. Lande 
2113 29594694 71,0 1326 4057 471 9,7 604 5 481 336 13,2 146 5 748 168 13,8 37 14 307 719 34,3 Preußen 

448 4448324 54,1 317 933 080 11,3 101 817 453 9,9 25 1 007776 12,3 5 1690015 Z0,6 Bayern 
350 4166161 79,6 208 648323 12,4 121 1 127 950 21,6 17 602 790 11,5 4 1 787098 34,1 Sachsen 
198 1 805414 62,3 137 409 843 14,2 48 464 710 16,0 12 472432 16,3 1 458 429 15,8 W urttem berg 
203 1660146 66,3 156 463 973 18,5 38 334441 13,4 6 276 584 11,0 3 585 148 ft3,4 Baden 
123 1 039288 59,6 66 263 016 15,1 25 248472 14,2 12 527 800 30,3 - - - Thüringen 

1 1 711 877 100,0 - - - - - - - - - 1 1 711 877 100,0 Hansestadt Hamburg 
120 981626 66,8 86 256 127 17,4 29 269409 18,4 3 182361 12,4 2 273 729 18,6 Hessen 
55 533083 59,Z 34 111 200 12,3 15 123 892 13,8 5 176 799 19,6 1 121192 13,5 Mecklenburg 
28 363 053 62,2 17 53806 9,2 9 88362 15,1 1 24 817 4,3 1 196 068 33,6 Braunschweig 
56 574656 99,6 18 73 092 12,6 35 270650 46,9 2 117 228 20,3 1 113 686 19,7 Oldenburg 
7 446273 99,2 5 16 515 3,7 1 5621 1,2 - - - 1 424 137 94,3 Bremen 

27 331 790 76,9 14 46384 10,8 9 67008 15,5 3 99299 23,0 1 119 099 27,6 Anhalt 
16 94433 60,4 10 26966 14,4 5 44265 23,6 1 23202 12,4 - - - Lippe 
3 19027 35,8 1 2 587 4,9 2 16 440 30,9 - - - - - - Schaumburg-Lippe 

90 720788 85,6 56 177760 21,1 26 212 467 25,3 7 197 216 23,4 1 133 345 15,8 Saarland 
1 1929976 100,0 - - - - - - - - - 1 1929976 100,0 Reichsgau Wien 

147 694401 40,9 117 332 517 19,6 25 201190 11,8 5 160 694 9,5 - - - • Niederdonau 
125 587 318 66,8 106 288328 27,9 16 113186 10,9 2 57627 5,6 1 128177 12,4 • Oberdonau 
62 469 596 42,1 50 146 519 13,1 11 115 330 10,4 - - - 1 207 747 18,6 • Steierlll8rk 
45 225 200 50,1 38 106 092 23,6 5 36653 8,2 2 82 455 18,3 - - - • Kii.rnten 
30 173016 67,3 26 71 720 27,9 3 24126 9,4 1 77170 30,0 - - - • Salzbu~ 

• Tirol rut 
39 267 933 65,1 27 76 974 15,8 11 112 564 23,2 1 78395 16,1 - - - Vorarlberg 

254 1485112 50,S 191 581 575 19,8 50 428 699 14,6 13 474838 16,1 - - - Reiohegau Sudetenland 

4541 54323 185 I 68,4 3026 9143 868 I 11,5 1189 10 604 224 I 13,3 264 10 387 651 1 13,1 62 24 187 442 I 30,6 Deutsehef Reich') 

ist berflckslchtl&"t. - 1) Ohne Memelland, Danzig, neue Ostgebiete und Gebiet vo11 Eupen, Malmedy und Moresnet. 

l* 



• 

(49,9 vH) und im Sudetenland 
(49,5 vH). 

Die städtische Bevölkerung 
ist, wenn man von den groß-
städtischen Gebieten Berlin, 
Wien, Hamburg und von Bremen 
absieht, besonders stark ( d. h. 
mit über 75 vH) in Westfalen, 
im Saarland, in der Rheinprovinz 
sowie in den Ländern Sachsen 
und Anhalt vertreten. Auf die 
Großstädter allein entfällt in der 
Rheinprovinz die Hälfte der Be-
völkerung. Mehr als ein Drittel 
der Bevölkerung wohnt in 
Großstädten in Hessen-Nassau, 
Sachsen undBraunschweig,nahe-
zu ein Drittel in Westfalen. 
Der außerordentlich hohe Anteil 
der städtischen Bevölkerung in 
Oldenburg (99,5 vH) ist ledig-
lich auf die verwaltungsmäßige 
Zusammenfassung der zahlreichen 
kleinen und mittleren Wohn-
plätze zu politischen Großge-
meinden zurückzuführen. Die 
Zahlen bringen die tatsächlichen 
Siedlungsverhältnisse nicht zum 
Ausdruck. 
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Die Bevölkerung Wohn- Zu- oder Die Bevölkerung Wohn- Zu- oder 
der Gemeinden mit bevölkerung Abnahme(-) der Gemeinden mit bevölkerun[ AbnahI11e (-) 
100 000 und mehr 

am 1 1 vH 

100 000 und mehr 
am 1 1 vH 

Einwohnern 17.Mai um Zahl Einwohnern 17. Mai 
um Zahl 

1933 und 1939 1939 19331 ) 1933 und 1939 1939 19331 ) 

Berlin .............. 4338756 4242501 96255 2,3 Karlsruhe ........... 1900811 181 110 8 971 5,0 
Wien ............... 1 929976 2091541 -161 565 - 7,7 Augsburg ........... 185 374 176 575 8 799 5,0 
Hamburg ........... 1 711877 1675703 36174 2,2 Krefeld-U erdingen ... 170 968 165 305 5 663 3,4 
Munchen ........... 829 318 773 095 56223 7,3 Wiesbaden .......... 170 354 159434 10 920 6,8 
Köln ............... 772221 756 605 15 616 2,1 Erfurt. „ ........... 165615 148720 16895 11,4 
Leipzig „ ......... „ 707 365 715668 - 8303 - 1,2 Aachen ............. 162164 162774 - 610 - 0,4 
E"Bf'll ••••••• 666 743 654 401 12282 1,9 Mainz .............. 158533 150 797 7736 5,1 
Dresden ............ 630 216 642 129 - 11 913 - 1,9 Lilbeck ............. 154 811 133021 21 790 16,4 
Breslau ..... 629565 625 198 4 367 0,7 Hagen„ .......... „ 151 760 148314 3 440 2,3 
Frankfurt a. :M: : : : : : 553 464 555 857 - 2 393 - 0,4 Ludwigshafen a. Rh .. 144425 138 503 5922 4,3 
Dortmund .......... 542 261 540 875 1386 0,3 Munster i. W ........ 141 059 122210 18849 15,4 
Düsseldorf .......... 541 410 498 600 42 810 8,6 Solingen ............ 140 466 140 162 304 0,2 
Hannover„ ......... 470 950 444 926 26024 5,8 Mulheim a. d. Ruhr .. 137 540 133 279 4261 3,2 
Stuttgart ........... 458429 420 533 37896 9,0 Potsdam ............ 135 892 118 209 17683 15,0 
Duisburg ........... 434646 440419- 5773 - 1,3 Saarbrucken ........ 133 345 129085 4260 3,3 
Bremen ............ 1)424137 1)382 349 41 788 10,9 Bielefeld ..•......... 129 466 121 031 8435 7,0 
Nurnberg ........... 423 383 412 745 10638 2,6 Munchen Gladbach .. 128418 126631 l 787 1,4 
Wuppertal .......... 401 672 408 602 - 6 930 - 1,7 Linz ............... 128177 115 338 12 839 11,1 
Königsberg (Pr) 372 164 329262 42902 13,0 Hindenburg ......... 126220 130433 - 4213 - 3,2 
Chemnitz ........... 337 645 350 734 - 13089 - 3,7 Rostock „ .......... 121 192 94 095 27097 28,8 
Magdeburg .......... 336 838 306 895 29 943 9,8 Dessau ............. 119099 91423 27b76 Jll,3 
Gelsenkirchen ....... 317 568 332 545 - 14977 - 4,5 Gleiwitz ............ 117 240 111 062 6178 5,6 
Bochum ............ 305485 314546 - 9061 - 2,9 Darmstadt .......... 115 196 110 738 4458 4,0 
Mannheim .„ ....... 284 957 275 162 9795 3,6 Wilhelmshaven ...... 113 686 78847 34839 44,2 
Kiel. ............... 273 735 223 021 50 714 22,7 W esermtlnde ........ 1)112 831 ')103 270 9561 9,3 
Stettin „ ........... 271 575 270 747 828 0,3 Plauen ............. 111 872 114 281 - 2409 - 2,1 
Halle a. S. 220 092 210 529 9563 4,5 Freiburg ............ 110 110 102070 8040 7,9 
Kassel „ ......... „ 216141 195616 20525 10,5 Würzburg .......... 107 515 101 003 6512 6,4 
Graz.„ ...... „.„. 207 747 207 000 747 0,4 Remscheid : ......... 103 915 101188 2 727 2,7 
Braunschweig ....... 196 068 166 817 29251 17,5 Beuthen 0. S •...... J 101 084 100 584 500 0,5 
Oberhausen ......... 191 842 192345- 503 - 0,3 Bonn ............... 100788 98659 2 129 2,2 

1 ) Im alten Reiohsgebiet (ohne Saarland) am 16. 6.1933, im Saarland am 25. 6.1935, in der Ostmark am 
22. 3. 1934. - ') Der am 1. 11. 1939 erfolgte Gebietsaustausch zwischen Bremen und Hannover ist bereits berück-
sichtigt. 

PREISE UND IDHNE 
Die Preise im Oktober 1940 

Im Oktober sind die Großhandelspreise nahezu un-
verändert geblieben, während die Lebenshaltungskosten 
infolge jahreszeitlicher Einflüsse und dadurch zurück-
gegangen sind, daß sich im Oktober die Ausgaben für Fette 
durch Wiederzuteilung von Margarine ermäßigt haben. 
Die Gesamtindexziffer der Preise, die sich im Vormonat auf 
120,6 gestellt hatte, ist im Oktober um 0,5 vH auf 120,0 
gesunken. Gegenüber dem Oktober 1939 hat sich die 
Gesamtindexziffer der Preise um 3,4 vH erhöht. 

kartoffeln), von Schweinen (ab 22. September Wegfall des Auf-
schlags von 2 YUt je 50 kg Lebendgewicht auf den Grundpreis) 
und von Trockenschnitzeln (Übergang zu den Anfangspreisen des 
Zuckerwirtschaftsjahrs). Außerdem wirkt sich in der Indexziffer 
für Agrarstoffe die Berücksichtigung der Preise für Kühlhauseier 
aus. Höher als im Vormonat lagen - entsprechend der monat-
lichen Staffelung - die Preise für Brotgetreide, Futtergetreide, 
Kartoffelflocken, ausländischen Mais und Futterhülsenfrüchte. 

Unter den industriellen Rohstoffen und Halbwaren 
haben sich die Preise für Industriekohle im bestrittenen Gebiet 
zum Teil durch Angleichung an die Reichsanzeigerpreise etwas 
erhöht. Daneben wirken sich in der Indexberechnuug eine 
Heraufsetzung der Grubenpreise für inländisches Eisenerz, Preis-
erhöhungen für einige eingeführte Textilien und für Bauholz 
sowie die jahreszeitliche Staffelung der Preise für Stickstoff- und 
Kalidüngemittel aus. 

Die Großhandelspreise 
Die Indexziffer der Großhandelspreise war im Monatsdurch-

schnitt Oktober mit 110,6 gegenüber dem Vormonat wenig 
verändert(+ 0,1 vH). 

1913 = 100 Veränderung 
Indexzlllem der Großhandelspreise Monatsdurehschnitt in vH Oktober 

Okt. 1 Sept. i Okt. 
1940 gegen 

Oktober\ Sept. 
Indexgruppen 1939 1940 1939 1940 

I. Agr&l'lltoffe •••• „ •.• „ „ •••• 107,5 110,9 110,2 + 2,5 -0,6 
II. Industrielle Rohstoffe und 

Halbwaren •• „„„„„„.„ 96,0 98,7 99,I + 3,2 + 0,4 
III. Industrielle Fertigwaren ..•.• 126,2 130,9° 131,2 + 4,0 + 0,2 

'davon Produktionsmittel. ...• 112,9 113,0 113,0 + 0,1 0,0 
Konsumgüter .••..•.•• 136,3 144,4 144,9 + 6,3 + 0,3 

Gesamtindex •••• 107,l 110,5 110,6 + 3,3 + 0,1 

An den landwirtschaftlichen Märkten waren die Preise 
aus jahreszeitlichen Gründen zum Teil etwas niedriger als im 
Vormonat. Dies gilt insbesondere für die Preise von Speise-
kartoffeln (Mitte September Übergang zu den Preisen für Spät-

Indexzlllern der 
Preise lf1r künstliche 

Dllngemlitel 

Kali „„„„„„„. 
Phosphor „ „ ... „ „ 
Stickstoff „ „. „ „ „ 
Künstl. Düngemittel 

insgesamt 
1 ) Berichtigt. 

1938 

71,7 
93,8 
38,4 

54,5 

Oktober 
1939 1940 

1913 - 100 

68,I 64,2 
88,6 92,3 
38,4 38,8 

52,9 53,2 

') 

') 

September 
1940 

63,3 
94,8 
38,2 

53,I 

Unter den industriellen Fertigwaren hab.en sich die 
Preise für Möbel, Textilwaren und Lederschuhwerk zum Teil 
etwas erhöht. 

Die Indexziffer der Baukosten ist gegenüber dem Vormonat 
um 0,4 v H gestiegen. Dies ist zum Teil auf die Berücksichtigung 
der rückwirkend ab 1. Juli in Kraft getretenen Neuregelung der 
Beiträge für die Treuhand- und Verteilungsstellen für Bausteine 
und ~iegel zurückzuführen. Dieser Beitrag beträgt nunmehr 
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IDdexzllfem 
der Baukosten') 
(1928/30 -100) 1

19391 1940 1 
Okt. Sept. i Okt. 

Berlin •••••• „ •• [ 82,7 83,8 83,9 
Bremen.„ •• „.. 80,2 81,9 83,7 
Breslau ••••.•••• 80,3 82,3 82,6 
Essen .„.„.„. 80,0 79,8 81,l 
Frankfurt (Main) 81,5 82,0 82,1 
Hamburg .„.„. 77,4 79,2 79,9 
Hannover ••••••. 78,5 78,5 78,5 
Karlsruhe •.••. ,. 73,7 74,7 74,7 
Köln.„„ .. „ •. 86,l 86,l 86,2 
Königsberg (Pr) • 80,5 
Leipzig „„„„. 75,2 77,5 77,6 
Magdeburg •.••.• 81,4 82,l 82,2 
München ••.•••. 77,4 78,0 78,0 
Nürnberg •••.••. 82,7 84,0 84,6 
Stuttgart . , ••• , . 74,6 77,2 77,2 

Indexziffern 119391 1940 
der Baukosten') -------
(1928/SO = 100) Okt. Sept. ! Okt. 

Grupl>!!nindex• 
11ffern 1 

Steine und Erden 76,3 79,3 79,6 
Schnittholz ••••• 94,2 95,2 95,3 
Baueisen •••••••• 88,0 88,2 88,3 

Baustoffe zus. 82,6 84,7 85,0 
Löhne•) „.„.„ 72,2 72,9 72,9 
Preise für fertige 

Arbeiten der 
Ba uneben-
gewerbe „„„ 83,9 84,8 85,4 

Gesamtindex 
1928/30 ~ 100 „ • 79,4 80,5 80,8 
1913=100 •.•••• 138,8 140,7 141,2 

') Berechnungsmethode siehe .w. u. St.•, 13. Jg. 1933, Nr. 14, S. 422-427 
und •W. u. St.•, Sonderbeilage, 14,, Jg. 1934, Nr. 6, S. 4. - ') Höchstlohne für 
die in der Indexziffer berilcksichtigten Bauarbeiter (Rohbau) nach ihrem Anteil 
an den Kosten des Wohnhausbaus. 

einheitlich 15 .Jlpt je 1 000 Mauerziegel und wird nicht mehr, wie 
bisher, zum Teil von den Ziegeleien getragen, sondern durchweg 
auf die Abnehmer abgewälzt. In Bremen, Hamburg und Essen 
haben sich außerdem die Preise für einzelne Handwerkerarbeiten 
erhöht, und zwar in der. Hauptsache für Klempnerarbeiten und 
Installationen, Herde, Öfen und Malerarbeiten; daneben lagen 
zum Teil auch die Preise für Mauersand und Kies sowie für Fuhren 
etwas höher als im Vormonat. 

Die Preise der aus der Landwirtschaft zum Verkauf 
gelangenden Erzeugnisse im Oktober 1940 und 

im Wirtschaftsjahr 1939/40 
Die für das Wirtschaftsjahr 1939/40 berechnete Preisindex-

ziffer der zum Verkauf gelangenden landwirtschaftlichen Erzeug-
nisse ist gegenüber dem vorigen Wirtschaftsjahr um 1,9 vH 
gestiegen. Wie im Jahre 1938/39 ist diese leichte Aufwärts-
bewegung durch die Preiserhöhungen auf dem Gebiet der Vieh 

Großhandelspreise im Oktober 1940 ln .Jl.J{ 
Allgemeine Anmerkungen, vergleichbare Preise für 1913 sowie weitere Sortenbezeichnungen und Handelsbedingungen s. Jabrg. 1940, Nr. 3/4, S. 53. 

1 1 Oktober 1940 1 1 Oktober 1940 1 1 Oktober 1940 
Ware und Ort Menge Monats-1 ••Bzlfer Ware und Ort Menge Monats-1 ••Bzlfer Ware und Ort Menge Monats-1 l•B,lfet 

durch- (1113 ' durch- (1113 durch- · (1913 
schnitt = lOO) schnitt = 100) schnitt = 100) 

1. Lebens„ Futter- und Genußmittel Noch: Lebens-, Futter- und Genußmittel Noch: Industri'estoffe 
Roggen, Berlin •......... 1 t 187,00 115 Schmalz, deuisebes Bralen·, Hbg ••• 100 kg 190,00 - M essingstangenspäne,Dt.Reteb 100 kg 43,00 55 . Breslau • 179,00 113 Speck, fetter, Berlin .•.•.. • 189,00 106 Wolle, dtsch. A, Iooo Lagerort •• 1 kg 6,70 155 . Mannheim ...... . 195,00 113 Eier, tnl., Tollrr.,55 bis 60g, Bin ... 100 St . 10,50 149 Flachs, dtscb. Scbwlng-, ab fabrik. 100 kg .4,a3 fo6 Weizen, Berlin1 ) ••.•.•.• . 204,00 105 „ " friscbe,55bts60g,Köln .. • 10,25 150 Leinengarn, Berlin . ..... 1 kg . Breslau') •....... • 196,00 102 Kühlhauseier, 55 bis 60 g, Berlin • 8,75 - Kunstseide, Krefeld ..... • 4,25 34 

• Köln') „ .... „„ • 210,00 103 Margarine, Tafel-, Dtseb. Reich • • 50 kg 87,00 - Zellwolle, Berlin . 1,45 -
Gerste, Brau- } Erz.-Pr. ab . ') 205,00 - Oohsen-u. Kuhhäute,Berlin •1. kg . 0,30 ~ 

• Futter· . 168,00 - 2. Industriestoffe Rindshäute, Stuttgart • 0,53 ..-'-. 
Hafer, Futter- Erz.-Stal Bin. • ') 180,00 - Roßhäute, Leipzig •••.•.• 1 St .. 9,75' 46 
Roggenmehl, Type 117,') Berlin. 100 kg 22,95 110 Fettförderkohle, rh.-westf. 1 t 14,50 118 Kalbfelle, Berlin .••.•.... '/,kg 0,41 -Weizenmehl, T1pe81!,') Berlin. • 30,65 114 » rh.-wesU., Hbg. • ') 20,80 122 . München ...... • 0,47 49 
Roggenkleie'), Berlin .•.•. • 10,45 95 Gasstilckkohle, rh.-westf ... . 18,00 124 Rindbox, schwarz, lllleldeu!Sebl . !OOqdm - -Kartoffeln, gelbfl„ Berlin •• 50 kg 2,45 - . oberschl. • 15,50 108 Boxcalf, farbig, Frankfurt a. I . .. . 11,75 93 . weUlß., rotseh., Berlin • 2,15 133 Flammstilckk. niederschl.. • 20,74 116 Chevreau, farbig, Worms .. • 16,75 -. 'b weUlseh.,BrtSlan . 2,15 134 Steinkohlenbriketts, Eß- Treibriemenleder, Berlin .. 1 kg 4,10 89 Kartoffeln, Fahr.-, Breslau 1/,kgSt. 0,10 147 eiform-, rh.-westf •..•.. . ") 17,80 119 Ammoniak, fr. Empf.-Stat. lOOkgN 44,52 34 Kartoffelstilrkemehl, :Berlin 100 kg 31,40 124 Hochofenkoks, rh.-westf .•• • 19,00 100 Thomasphosphat, ohne P,O, Hopfen'), Ballertaner, frei lamborg • ")470,00 145 Brechkoks I, rh.-westf .••• . 22,00 101 Sack, Fracht!. Aachen .. 100kg ") 21,04 94 . '), Saazer, frei Saaz • 555,00 - Braunkohlen·{ mllleldenlsohe. . 11) 13,40 141 Superphosphat, rr. l!mpr..Stat. . • 31,44 90 
Bier, Bayern „ „ „ ...... 1 hl 36,00 200 briketts niederlansititr. . ") 12,80 129 Kalidüngesalz, Ir. Empl.-8tal. • IOOkgW"" 4,99 -
Zucker, Magdeburg ...... 50 kg 20,96 178 Spateisenstein, ab Grube .. . 16,00 85 Benzin ....... } tn les:selwag. 100 l 34,00 -. Hamburg •...... • 5,40 - Schrott, Stahl-} Rhein!.- . 42,00 70 Dieselkraftstoff Dlscb. Reich lOOkg ") 29,40 -Erbsen, Berlin •......... 100 kg ') » Kern- W estf. . 40,00 71 Maschinenöl } ab Lager 28,65 110 » Kern, muteld. Gebiet 28,05 59 • Heu, Berlin ............. • ') 5,80 122 . Maschinenfett Hamburg . 41,00 117 
Trockenschnitzel, Berlin •. • 8,60 101 Maschinengußbruch, Berlin • 48,00 - Kartoffelspiritus, fr. Empf.·Stat. 1 hl 46,00 98 Eisen, Gieß- III}rr. Bahnwagen • 72,50 93 Ochsen, Berlin „ ........ 50 kg 44,50 86 • » IV B Empf..ßh.") . 70,50 97 Su!fitzellstoff, rr. Empl.·Stat .. 100 kg 23,75 119 

• Mtlnchen ........ ' . 43,20 81 Knüppel, Basis Dortmund, Rubrort Zeitungsdruckp„ Ir. Empl ·!tat. . IO) 22,70 108 
Kilhe, Berlin „. „ ....... • 42,50 93 und Neunkirchen •.•.•••• , •. • 90,45 96 Packpapier, Berlin . 35,00 130 . Breslau „ ......... • 41,50 99 Stabeisen, Bas. Oberhausen • ")110,00 101 Pappe, ab Fabrik ....... • 18,20 114 
Schweine, 80-100 kg, Berlin • 49,50 86 » Bas. Neunkirchen • ")104,00 103 Mauerziegel, Berlin ...•.. 1000St. 11) 30,75 176 . 100-120 kg, Berlin • 52,50 90 Formeisen, Bas. Oberhaus. • ")107,50 95 Dachziegel, Berlin ....... • 11) 48,00 139 . 80-100 kg, frank!. a.I. • 52,00 85 . Bas. Neunkirchen • .• • ") 101,50 - Kalk, Berlin „. „ „ „ „. 10 t 215,30 127 
Kälber, b, c, d, Berlin .... . 47,70 91 Kesselbleche } Bas. Essen • ")129,10 107 Zement, Berlin .......... . 318,00 103 . b, c, :München .... . 49,70 80 Mittelbleche od. Dilling • • ")130,90 103 . Breslau. „ „ .... . 308,00 104 
Hammel, b, Berlin ••.... • 48,50 104 Feinbleche, Basis Siegen •. • ")144,00 109 . Leipzig „ „ ..... • 356,00 103 
Lämmer, Hammel, Schafe, Weißblech, Grundpreis ab Werk . • 101 kg ") 36,50 93 » München ...•.... . 384,00 104 

c u. e, Berlin . „ .• "' „ . 41 /:IJ 99 Iupfer, EleklrolJl· (Del.-Not.), Dt. Releb 100 kg 74,00 51 . Essen „.„ „ „. . 348,00 112 
Rindfleisch, Berlin •...... . 80,CO 97 Blei ...... } • 22,00 56 Röhren, schmiedeeis„ ab Werk 100 m ") 76,19 
Schweinefleisch, Berlin ... • 72,90 105 Zink„ .. „. Grundpreis • 21,10 47 . gußeis„ fr. Berlin. 1 St. 4,52 Deutsches Schellfische,Wesermünde .. 1 kg - - Zinn „ •••• Reich • 310,00 74 Kantholz, Berlin ...•.... 1 cbm 
Kalreljau, Wesermünde ... • - - Aluminium • 133,00 78 Fichten-, Tannenbretter HI} ltnchen . 
l!lcb, Trink-, unbearb., bei 3,1u.3,1°/, Silber. „ „} Deutsches 1 kg 38,50 47 U nsort. Bretter .. • 52,50 167 

Fettgeb., frei Empl . .Jlalmbof Berlin 100 1 ') 19,10 126 Gold .„„. Reich 1 g ") 2,84 101 Fensterglas, ab Werk ...• 1 qm 1,17 69 
Butter, dtsclt., rehlt lolkerei·, Bln. 100 kg 305,00 122 Platin ... „ , 11) 3,20 - Dachpappe, Berlin .•.... 100 qm 34,00 145 
Käse, Rmmenta1er, t Sorte, Dt. Reich . 193,50 - Kupferbleche, Berlin ..... 100 kg 104,00 59 Leinolfirnis, Berlin ....... 100 kg 75,35 122 
Speisetalg, Berlin •..•.... • 112,00 117 Zinkblech, Berlin L ••••••• • 34,10 63 Linoleum, Dtsch. Reich .. 1 qm 3,35 99 
Schmalz, Braten-, Berlin, Aluminiumbleche, Berlin . . • 190,00 87 Schwefelsaure} ab mitteld. 100 kg 5,25 117 

in Kfibeln,b. Abgabe a. d lHnzelhandel . 183,04 144 Messingbleche, Berlin .... • 110,00 81 Salzsäure . . • . Werk . 1,45 73 
1 ) Die von den Mühlen zu zahlende W eizenvermahlungsabgabe ist in den angegebenen Preisen nicht enthalten. - ') Höchstpreis. - ') Einschließlich des 

Umlagezuschlags von 7 .'ll..lt je t. - ') Netto ohne Sack; mit den bisherigen Preisen •brutto mit Sack• ungefähr vergleichbar. - ') In den angegeben~n Preisen 
smd Aufkaufspesen, Präparationskosten und Siegelgebuhnn enthalten. Sie enthalten außerdem ei:n_e vom Käufer zu zahlende Abgabe von 80 .71..lt J• 100 kg 
Hopfen. - ') Viktoria·Erbsen, mittlere Qualität mit &0/, Besatz, gereinigt, geschalt und poliert, frei Berlin. - ') Einschließlich des Vmlagezuschlags von 
0,40 . .71..lt je 100 kg. - ') Auf die vom Milcherzeuger angelieferte Milch wird eine Reichsstiltzung von 1,90 .71..lt je 100 l gewährt, die in dem angegeben.an Preis 
enthalten ist. - ') Für Industriezwecke; fur Bunkerzwecke der Seeschiffahrt 16,85 .71..1(. - 10 ) Vergleichbarer Preis 1913 = 14,95..lt. - 11 ) Fur Industnezwecke 
12,60 .71..lt. - ") Für Industriezwecke 11,70 .71..lt. - 13 ) Zone 1 (Rheinland-Westfalen einschl. Eupen-Malmedy); gültig ab 1. September 1940. - 14 ) Ab 
1. Oktober 1940 wurden die Einkaufspreise der Eisen verarbeitenden Industrie in den Ostgebieten Großdeutschlands durch Begrenzung der Frachtbelastung auf 
höchstens 25 .71..lt je t ermäßigt. Bei Bezug auf der Frachtgrundlage Oberhausen wurde die hi>ehstzulassige Fracht für Stab- und Formeisen auf 19 !fl.J(, je t begrenzt. 
Der Betrag, um den die tatsachlichen Frachtkosten diese hochstzulassige Frachtbelastung überschreiten, wird von den Preisen der Walzwerkserzeugnisse abgezogen. 
Die Mittel für diese Preisermil.ßigung werden durch Zahlung eines Ausgleichsbetrages von 2 .'Jl.J(, je t, der in eine für diesen Zweck beim Stahlwerksverband errichtete 
Ausgleichskasse gezahlt wird, beschafft. - 16) Preis für Weißblech zur Herstellung von Obst- und Gemlisekonservendosen, frei Abnehmerstation 36,70 .71..lt. - 18

) Zu-
teilungsgold; ab September 1934 wird ein Sonderzuschlag von 13,5 .111'1 je g in Rechnung gestellt, der in dem angegebenen Preis nicht enthalten ist. - 17) Amt-
licher Übernahmepreis. - 18) Berichtigung: Der Monatsdurchschnitt September stellt sich auf 22,00 .'Jl..lt (Meßz. = 98). - 19 ) Bei Abgabe an die Landwirtschaft 
19,10 ,!11.J(,. - „) Es werden Fraohtvergutungen bis zu dem flir 5 t-Ladungen geltenden Frachtsatz gewährt. - ") Ohne den ab 1. Juli einheitlich von den 
Treuhand- und Verteilungsstellen erhobenen und durchweg vom Abnehmer getragenen Beitrag von 0,15 .71..lt je 1000 Stück. - ") Seit Juni geringere Wandstärke. -
") September= 460,00 (Meßz. = 142). 
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wirtschaft im Interesse der Hebung der Erzeugung verursacht. 
Insbesondere wirkt sich die im Frühjahr vom Reichsmarschall 
verfügte Heraufsetzung der Butterpreise aus. Etwas höher als 
im Wirtschaftsjahr 1938/39 lagen auch die Preise für Schlacht-
vieh, und zwar für Rinder, Schafe und Schweine. In der Index-
ziffer für Schweine wirkt sich die zur Stärkung der Schweinemast 
im Herbst 1938 vorgenommene Heraufsetzung der Preise für 
die schweren Gewichtsklassen aus. Die Preise der pflanzlichen 
Erzeugnisse waren gegenüber dem Vorjahr kaum verändert. 

Die Preisentwicklung landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
in den Wirtschaftsjahren 1925/26 bis 1939/40 · 

1909,/fCl tHs 1913/14•100 
180 .-------,r--~-.----.----,-----,1ll0 

170 •••·•••·••••••• •••••••••••••••• •·•••·•••••••••· ..••••• •••·•·•••· •••••.•• •••••••• 170 

Prelslndexzllfern der aus der Landwlrillchaft zum Verkauf gelangenden Erzeug-
nisse'} Im Monat Oktober 1940 und In den Wb1schaftslahren 1984/35 bis 1939/40. 

Oktober Wirtschaftsjahr (Juli-Juni) 

Erzeugnisse 1938, 193911940 1934/ ,1935/ 11936/ l 1937/11938/ 11939/ 
35 36 37 38 89 40 

Okt. 1909 bis 1909/10 bis 1913/14 = 100 1913 = 100 

Roggen ••.•.••••••••••• 111 111 111 99 102 102 115 114 114 
Weizen ...•...•..•..... 100 99 99 100 100 100 100 101 101 
Braugerste •.•...•.....• 122 124 125 109 115 123 124 123 124 
Hafer ••...... „ .•....•• 105 105 109 97 107 101 102 105 106 

Getreide zus. 109 109 110 101 104 105 110 111 111 
Speisekartoffeln ••.•...• 108 108 108 121 119 115 114 116 115 

Pflanz!. Erzeugn. zus. 109 109 109 105 107 107 111 112 112 
Rinder ••••••.•.•..•..•• 95 96 96 76 95 92 92 95 96 
KIUber .•.. „ ........•.. 100 100 94 81 109 104 100 101 101 
Schweine •...••.......• 91 93 93 88 95 94 95 97 99 
Schafe ••••••••••••• „ •• 106 107 111 92 113 116 107 105 107 

Schlachtvieh zus. 93 95 95 83 96 94 95 97 98 
Butter •••.• „ ......•.. 100 101 115 102 104 105 105 107 113 
Eier •••...•.•..•.• „ •. 131 135 135 124 132 136 146 147 157 

Vieherzeugnisse zus. 104 105 117 104 107 108 109 111 118 
Schlachtvieh und Vieh-

erzeugnisse zus .. ...... 96 98 101 90 100 99 99 101 104-
Landw. Erzeugn. insges. 100 102 104 94 102 101 102 104 106 

1) Die monatlichen Preisindexziffern der einzelnen Erzeugnisse sind nach 
den jahreszeitlichen Verkanfsmengen verschieden gewogen (Berechnungsmethode 
s. •W. u. St.< 12. Jg. 1932, Nr. 21, S. 668). 

Einzelhandelspreise und Lebenshaltungskosten 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten 

stellt sich für den. Durchschnitt des Monats Oktober 1940 auf 
130,2; sie ist gegenüber dem Vormonat infolge einer teilweise 
jahreszeitlich begründeten Senkung der Ernährungskosten um 
1,1 vH zurückgegangen. 

Unterden.N ahrungsmitteln setzten die Preise für Kartoffeln 
und Gemüse ihren jahreszeitlichen Abstieg fort. Im Durchschnitt 
der 72 Berichtsorte für die Reichsindexziffer ermäßigten sich die 
Kartoffelpreise um 16,3 vH. Der Rüc~a~ war stärker als zur 

Relcbslndexzurem Ge- '.Hei- Lebe111-
fllr die Lebens- samt· Er-

Woh· 
zung Be- Ver- hal-

haltungskosten Iebens- näh- und klei- sohle- tung 
(1913/14 = 100) hal- nung') Be· ohne 

tung1) 
rung !euch· dung denes') Wob-

Monatsdurchschnitt tung ·nung 

1939 Oktober ..... 125,8 121,7 121,2 125,3 133,7 142,0 126,7 
1940 August ...... 133,l 133,0 121,2 124,0 140,1 146,7 135,4-

September .•. 131,6 129,9 121,2 124,1 141,6 147,0 133,7 
Oktober •..•. 130,2 126,6 121,2 124,5 143,6 147,2 131,9 

Okt. 1940 gegen Veränderung in v H 
Sept.1940 .... „ „ - 1,1 1- 2,51 0,0 I+ 0,3 I+ 1,41+ 0,1 1- 1,3 Okt. 1939 ..... „. + 3,6 + 4,0 0,0 - 0,6 + 7,4 + 3,7 . + 4,1 

1938 .....•.. + 4,2 + 4,9 0,0 - 0,5 + 9,1 + 3,7 + 4,9 
1937 ........ + 4,3 + 4,4 - 0,1 - 0,9 +12,9 + 3,1 + 6,0 

1 ) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung, Verschiedenes.-
') Altbauwohnung mit gesetzlich geregelter Miete. - 1 ) Reinigung, Körper-
pflege, Bildung, Unterhaltung, Einrichtung, Verkehr. 

gleichen Zeit des Vorjahrs (6,0 vH), weil im September 1940 die 
Preise infolge Verzögerung der Kartoffelernte noch verhältnismäßig 
hoch gelegen hatten. Im Oktober 1940 waren. die Preise im -
Durchschnitt nur wenig höher (um 1,3 vH) als im Oktober 1939; 
gegenüber dem Oktober 1938 war der Unterschied noch geringer 
(+ 0,4 vH). Die Gemüsepreise gingen vom September zum 
Oktober unter Berücksichtigung der drei marktgängigsten 
Sorten in jeder Gemeinde durchschnittlich um 6,6 vH zurück, 
was dem zu dieser Jahreszeit üblichen Maß entsprach. Gegenüber 
dem Oktober 1939 lagen sie merklich höher. Das beruht auf 
einem verhältnismäßig niedrigen Stand der Gemüsepreise im 
Herbst 1939; gegenüber dem Oktober der Jahre 1937 und 1938 
war die Preiserhöhung im Oktober 1940 erheblich geringer. 
Die Preise für Hammelfleisch wurden in einigen Gemeinden 

BewegungderLebemhaJtnngskostenl Augustj Sept. j Okt. , Okt. 1940 gegen 
im gewogenen Durchschnitt von Sept. 401 Okt. 89 
72 Gemeinden (1928/30 - 100) 1940 (in vH) 

Brot und Kleingebäck ••••••• 78,6 78,6 78,6 0,0 - 1,0 
Brot, meistgekaufte Sorte .••••• 75,9 75,9 75,9 0,0 - 0,1 
W eizenkleingebick ••••••••••••• 85,2 85,2 85,2 o,o - 3,8 

Mühlenfabrikate, Teigwaren •• 75,7 75,6 75,6 o,o o,o 
Weizenmehl ••••••••••••• „ ••.• 75,6 75,4 75,4 o,o + 1,8 
Weizengrieß •••• , • „ „ .... , ... 80,8 80,8 81,3 + 0,6 0,0 
Graupen •••••••••••••••••••••• 79,7 80,1 80,1 o,o - 0,2 
Haferflocken •• „ ... „ ••••• „ „ 89,5 89,B 89,9 + 0,1 + 3,0 
Reis •••••••••.•••• „ •••• „„. 75,1 75,4 76,0 + 0,8 + 3,4 
Nudeln ••••••••••••••••••••••• 72,6 71,8 71,5 - 0,4 - 4,2 

Hülsenfrüchte') •••• „ „ „ „ ••• - - - - -
Erbsen') ••••••••••••••••••.••• - - - - -
Speisebohnen') •••••••.•••••••• - - - - -

Zucker •••••••••••••••••••••••. 122,9 122,9 122,9 0,0 0,0 
Kartolfeln •.••••••••••••.••••. 115,9 82,2 68,8 -16,3 + 1,IJ 
Gemiise •••••••••• , •••••••••••• 65,5 56,2 52,5 - 6,6 +18,8 
Fleisch, Fleischwaren, Fisch 76,3 76,3 76,3 0,0 + 0,3 

dar. Rind (Kochll. mit Knochen) 71,7 71,8 71,8 0,0 + 0,1 
Schwein (Bauchfl., frisches) 68,8 68,8 68,8 0,0 - 0,1 
Kalb (Bauch mit Brust) ••• 81,0 81,0 81,0 0,0 + 0,6 
Hammel (Bauch mit Brust) 74,8 75,l 76,2 + 1,5 + 4,7 
Salzheringe .•••••••.•••. „ 

Milch, Milcherzeugnisse .••••• 86,5 86,6 86,6 0,0 +10,0 
dar. Vollmilch ••••• „ •••..••••• 85,0 85,0 85,0 o,o + 8,1 

Butter •••••••••.•••••.••• 87,2 87,2 87,2 0,0 +13,Z 
Margarine •.•••.••••••••••••••• ')- ')- 115,4 - +11,9 
Eier.„„„ •••••••• „.„„ .. „. 83,9 83,9 83,9 0,0 + 0,2 
Getränke, Gewiirze ••.•••..••• 101,4 101,9 102,0 + 0,1 + 0,1 

dar. Bier ••• , ••••••••••.. „ „. 114,0 115,0 115,0 0,0 - 0,3 
Ernihrung •••••••••••••••••••••• 87,8 85,7 83,6 - ll,5 + 4,0 
Wohnung .•••.•••.•...•••••••••. 95,5 95,5 95,5 o,o o,o 
Kohlen ..•••••••••••••••..••.•. 82,4 82,6 83,4 + 1,0 - 1,0 
Gas und Strom ••••••••..••.•. 94,2 94,2 94,1 - 0,1 - 0,3 
Belznn.g nnd Beleuchtung ••.••••. 88,7 88,8 89,l + 0,3 - 0,6 
Textilwaren 83,7 84,4 85,7 + 1,5 + 7,8 

Oberkleidung"::::::::::::::::: 85,7 86,6 88,0 + 1,6 + 9,3 
Wäsche •••••••••••••••••••••. 80,0 80,4 81,7 + 1,6 + ~.o 

Schuhe und Besohlen • „ ••• „ 81,7 83,1 83,7 + 0,7 + 6,2 
Bekleidung •••••••••••••••.•••••• 83,1 84,0 85,1 •)+ 1,4 ')+ 7,4 
Reinigung und Körperpflege 81,9 82,0 82,0 o,o + 7,6 
Bildung und Unterhaltung •• 90,2 90,2 90,2 0,0 o,o 

dar. Tageszeituniren „ •••••••••• 92,9 92,9 92,9 0,0 o,o 
Plätze in Lichtspieltbeat8111 83,5 83.2 83,2 o,o - 0,1 

Einrichtung ••• „ ••.•• „ ..•... 81,2 82,1 82,6 + 0,6 + 6,2 
Verkehr ••••• , •••••••••••••••.. 87,5 87,5 87,6 + 0,1 + ll,6 
Verschiedenes ••••••••••••••••••. 85,5 BS,7 85,B + 0,1 ') + 3,'l 
Gesamtlebenshaltung .••••••••.••• 88,0 87,0 86,0 - 1,1 + 3,6 

') Nicht zugeteilt. - 1) Berechnet auf Grund der Indexziffern auf Basis 
1918/14; bei Zugrundelegung der Zahlen auf Baola 1928/BO würde sich Wolp 
.A.brundunzr, eine kleine Abweiohunzr eraebe11. 



487 
heraufgesetzt. Bei den übrigen berücksichtigten Nahrungs-
mitteln traten keine bemerkenswerten Preisänderungen ein. Die 
Indexziffer für die Ernährungskosten ging vom September zum 
Oktober um 2,5 vH zurück. Dies beruht neben dem jahreszeit-
lichen Preisrückgang für Kartoffeln und Gemüse auch auf der 
Verbilligung des Fettverbrauchs durch die Wiederzuteilung von 
Margarine. Die im Sommer eingetretene Verteuerung des Fett-
verbrauchs durch den Ersatz der Margarine durch Butter war in 
der Indexziffer ebenfalls zum Ausdruck gekommen (vgl. Heft 17 s. 391). 

, In der Gruppe Heizung und Beleuchtung erhöhten sich 
die Preise für Hausbrandkohle durch weiteren Abbau der Sommer-
rabatte durchschnittlich um 1,0 vH. Die Indexziffer der Gas-
und Strompreise gab um 0,1 vH nach, da in zwei Berichtsgemein-
den die Kosten für den Stromverbrauch gesenkt wurden. Die 
Indexziffer der Gesamtgmppe Heizung und Beleuchtung zog um 
0,3 vH an. Die Indexziffer für Bekleidung erhöhte sich auf 
Grund von vereinzelten Preiserhöhungen weiterhin um 1,4 vH. 
In der Gruppe »Verschiedenes« wurden teilweise erhöhte 
Preise für Einrichtungsgegenstände (+ 0,6 vH) gemeldet; die 
Indexziffer der Gesamtgruppe zog um 0,1 vH an. 

Marktordnung und Preisregelungen 
Kernobst. Durch Runderlaß des Reichskommissars für die Preisbildung 

Nr. 107/10 vom 24. August 1940 (Mitt.-Bl. II Nr. 19, S. 256) sind die Erzeuger-
preise für deutsche Äpfel und Birnen der Ernte 1940 wie in der na.ehfolgenden 
'Obersicht aufgeführt, festgesetzt worden. 

Die Preisbildungsstellen können den örtlichen Verhältnie&en entsprechend 
niedrigere Preise featsetzen. Für Lieferungen an Verarbeitungsbetriebe beträgt 

Erzeugerhllohstprelae ftlr 50 kg In .fl.A 
IA A 

Weißer Klarapfel und gleichwertige Sorten 25 
Cox' Orangenrenette • „ . „ „ „ „ . „ ... „ 42 
Preisgruppe I (Ananas-Renette) • . • • • • • • • • 34 
Preisgruppe II (Schöner aus Boskop) • . . • . 23 
Preisgruppe III {Baumanns Renette) • . . . . 20 
Preisgruppe IV (Boikenapfel) ••.....•.•.. 
Preisgruppe V (Cellini) .••....•.......•.• 

20 
35 
27 
18 
15 
13 
11 

B 
14 
25 
20 
12 
12 
8 
7 

c 
4,50 
4,50 
4,50 
4,50 
4,50 
3,00 
3,00 

der Preis für Äpfel aller Sorten der Güteklasse B und C gemisoht 4,50 .1l.Jt 
je 50 kg. Die festgesetzten Preise sind die gleichen wie in der vorjä.hrigen Preis-
regelung. Sie gelten auch für die Ostmark und den Reichsgau Sudetenland. 
Für die neu eingegliederten Ostgebiete wird eine Angleichung an die Reichs· 
regelung empfohlen. Die Grundpreise sind hier den örtlichen Verhältnissen 
entsprechend in angemessenem Abstand unter den Reichspreisen festzusetzen. 

Eine Regelung der Preise für Kernobst im gesamten Reichsgebiet, die 
neben den Eneugerpreisen auch die Regelung der Handelsaufschläge umfaßt, 
besteht seit der Ernte 1937 (s. Jabrg. 1937, S. 773). Die festgesetzten Erzeuger• 
hiichstpreise sind seit dieser Zeit im ganzen unverändert geblieben. 

Wild und Wlldgellllgel. Durch Verordnung vom 22. Oktober 1940 (RGBl. I, 
S. 1399) sind die Höchstpreise für unzerlegtes Wild und Wildgeflügel bei Abgabe 
durch den Jäger mit Wirkung vom 5. November 194.0 neu festgesetzt worden. 
Die Preise sind größtenteils die gleichen wie die bisherigen, seit Oktober 1937 
geltenden Höchstpreise. Für Rehwild, Hasen und Wildkaninchen, für die 
bisher die Preise je nach Qualität und Grölle verschieden festgesetzt waren, gelten 
nunmehr einheitliche Preise je kg. Bei Wildenten wurde der Preis für die erste 
Güteklasse von 1,50 auf 1,20 .71.lt je Stück ermäßigt, während der Preis für 
Fasanenhennen der I. Güteklasse etwas heraufgesetzt wurde. Für Rebhllhner 
wurde die Preisfestsetzung weiterhin den örtlichen Preisbildunpitellen über-
lassen. 

Welbnachtlbiume, Durch Runderlaß des Reichskommiuars für die Preis-
bildung vom 9. September 194.0 (Mitt.-BJ. JI, S. 259) ielten die in den Jabren 

Einzelhandelspreise In 40 Gemeinden am 15. Oktober 1940 (ln .1lp/ je kg) 
Die nachstehenden Preisangaben bieten die :Möglichkeit, die Preisbewegung in den einzelnen Gemeinden zu beobachten; die entsprechenden Preise für die zurttck-

Jiegende Zeit sind jeweils im 1. :Monatsheft von •Wirtschaft und Statistik• verfüfentlieht. Zwiachenörtlieh sind nur die Preise für Weizenmehl, Haferflocken, Zucker, Rind-
und Schweinefleisch, Speck, Schweineschmalz, :Milch, Butter und Eier vergleichbar; bei allen übrigen Waren sind die Preise nicht streng vergleichbar, da jede Gemeinde 
den Preis für die in ihrem Bezirk marktgängige Sorte angibt. 

Webea· Grau· lleJB Erbsen, Sp•!.,. Gemahl Eß. lohr· Rind· Sch'l•ine- Kal!Jft. m!I Hammel· Speek Voll· lol· l!er orlslbL ll•tn- l llrltelll 
Brot•) tleln· Weizen· pen Hafer- (Voll„ gelbe heb· Hansb. kart>Weln rllheD tletseb ftetsch lnoeh•• Delscb m. (fen. Schweine· mßeh· tmt· (55 bis Lagerbier bblea (8nu-

Gemeinde geb.!el:: mehl (Roll· ftoeken mllll. (unge· nen, Zucker (ab Laden) (Speise- (loehll Bauch· (Bauchm. lnocben l'W!•· schmab, (ab i>Dller DDler ln"J„ kollltl) 
Semmel TJP•Sl! gerste), (lo„) 611•) sch!lt) 'lellle (lells) 5kg m!hren) mll ftelseh. Bml) (Baochm. ehert. lnL!nd. Laden) '> 1101) l·Gllsenl IOq 

a 1 b o. dgL grobe lfu•ch••) Irisches) Bml) Inland.) II !SI. 11*'") lrellelltr 

Berlin •••••• 33 - 64 48 46 57 51 - - 74 40 14 170 160 203 200 212 208 26 360 12 82 197 159 
Wien „„„ 34 - 107 50 51 65 50 - - ') B1 45 16 158 164 150 140 220 216 30 360 12 74 255 -
Hamburg ••• 33 24 73 47 47 59 47 - - 76 40 13 177 164 220 190 212 216 25 360 12 84 ') 199 186 
Köln •• „ ... 39 30 65 48 48 60 56 70 60 78 42 14 170 170 210 204 220 220 24 360 12 94 153 116 
München ••• 38 34 74 46 52 60 46 ')70 - 76 41 18 162 160 170 186 212 208 26 360 12 60 1)218 195 
Leipzig„.„ 28 - 65 46 48 60 56 72 60 76 41 20 160 160 224 204 220 208 27 360 12 92 - 132 
Essen „„ .. 34 30 65 42 46 56 45 73 56 76 41 19 170 180 212 210 220 220 24 360 12 92 150 -
Dresden •••• 31 29 65 48 48 60 58 72 56 76 41 18 165 160 205 204 220 208 Zl ')352 12 108 ') 162 139 
Breslau •••• 25 29 65 40 46 58 46 68 58 74 40 16 162 144 216 184 204 200 24 360 12 92 157 162 
Frankfurt a. I. 37 33 76 44 52 60 52 - - 78 41 17 180 164 226 206 220 220 26 360 12 78 183 160 
Dortmund •. 30 33 60 44 48 60 48 - - 76 42 14 180 180 190 190 220 220 24 360 12 94 10)132 127 
Hannover •. 30 27 76 44 51 58 54 76 68 76 39 15 lb6 170 204 184 211 208 24 360 12 72 190 155 
Stuttgart ••. 31 34 65 44 52 60 56 70 52 11) 84 42 16 164 164 220 180 240 216 28 360 12 66 217 169 
Nürnberg •.• 28 32 76 44 48 60 60 ') 70 - 76 41 15 lb6 160 170 190 212 208 26 360 12 60 ")214 172 
Danzig „„. 31 31 73 40 46 58 52 64 56 76 39 16 160 150 200 180 200 200 24 3b0 12 96 198 185 
Chemnitz ••• 31 29 65 46 51 60 50 ') 77 62 76 41 19 161 160 224 204 220 208 27 360 12 94 199 137 
Bremen .•••. 36 28 76 48 48 60 46 11)80 70 7b 40 18 170 170 224 196 212 208 24 8)352 12 74 ")195 160 
Königsberg (Pr) 30 28 65 42 46 58 52 70 - 78 40 19 160 160 196 184 200 200 22 360 12 94 11)202 187 
Magdeburg .. 28 28 72 42 48 58 58 72 - 74 40 13 166 160 218 180 212 208 26 360 12 82 208 142 
Mannheim •• 33 28 76 4b 48 56 50 - - 78 41 18 174 164 200 184 220 216 28 360 12 72 ")183 147 
Posen „„ .. 27 40 55 40 46 58 50 53 - 72 40 12 152 152 192 160 200 192 22 ')352 12 79 185 166 
Stettin ••••• 28 30 76 46 46 58 48 - - 74 40 16 166 160 204 196 204 200 25 360 12 84 177 144 
filel •• „ ••. 25 35 76 47 51 60 47 - - 76 40 13 179 160 194 197 212 208 24 360 12 82 11)182 176 
Graz „.„ .. 38 34 98 48 48 60 44 56 - ') 84 45 16 152 164 180 184 220 216 30 360 12 76 270 ")226 
Augsburg ••• 38 34 76 44 48 56 50 70 50 76 42 15 162 160 170 190 212 208 25 360 12 60 11)217 190 
Krefeld •••• 28 36 65 44 48 56 50 - - 78 42 14 180 180 210 192 220 220 11)24 360 12 82 160 126 
Aachen •••• 40 29 65 44 48 56 - - - 76 43 16 180 180 210 - 220 220 24 360 12 84 ")208 118 
Braunaehweig 30 30 76 44 48 60 56 80 80 76 39 14 170 160 224 184 212 208 25 360 12 92 "!197 164 
Karlsruhe, •• 34 - 76 44 48 60 56 ') 76 50 ') 82 42 14 174 164 200 184 220 216 27 360 12 76 u 193 148 
Hagen(Westf.) 31 35 65 43 47 58 - - - 76 42 14 170 180 210 192 220 220 24 360 12 88 160 138 
Erfurt „ ... 30 - 76 44 56 60 52 70 56 76 40 18 168 160 204 188 212 208 26 360 12 84 ~·)209 147 
Lübeck .•••• 27 45 76 44 52 60 50 68 70 76 40 12 160 164 224 196 212 208 24 1)352 12 94 187 168 
Gleiwitz .•.. 30 - 6b 40 46 58 46 70 54 74 40 18 166 144 216 184 204 200 23 360 12 96 110 ")150 
Ludwigshafen 34 28 76 48 56 60 55 - - 76 42 16 170 164 228 200 220 220 28 360 12 74 175 133 
Gera „.„„ 29 26 77 40 52 60 54 ') 79 50 76 40 20 168 160 ") 172 188 212 208 26 360 12 74 228 139 
Innsbruck •• 42 35 99 50 48 54 37 56 40 ') 84 50 36 192 187 167 170 216 216 30 360 12 76 241 -
Herford •••• 32 30 b5 46 48 60 50 - - 76 42 16 160 160 210 192 200 208 24 ')352 12 92 175 150 
Reiehenberg/ 

Sudeten •• 30 - 80 39 44 58 40 - - 74 41 16 164 156 188 184 216 208 26 360 12 64 IO)l94 178 
Neustrelitz .• 32 40 65 44 46 58 48 70 50 76 38 18 156 156 204 196 208 204 22 ')352 12 94 190 140 
Neutitsehein/ 

Sudeten .. 28 - 77 36 46 56 50 61 - 73 34 13 148 144 156 160 200 192 22 360 12 64 160 -
*) Zwei ortsübliche Sorten; a =meistgekaufte Brotsorte; in Stuttgart, Ni.lrnberg, Bremen und Lübeck sind beide Brotsorten (a und b) in etwa gleicher Weise verbrauchs-

üblich. - **) Bei Ausschank in Gaststätten einfaoher Art (ausschließlich Bedienungsgeld). - 1) Preise von 3,60 .71.Jt verstehen sich für Markenbutter. - ') Grießzueker. -
1 ) Würfelzucker. - •) Westfälische Nußkohle. - ') Gespalten. - ') Oberscblesisebe Würfel. - ') Geschält. - 1) Feine Molkereibutter. - ') Zaukeroder Würfel II. -
10) Fettnull. - 11) Sandzucker. - 10) Ruhrkohle. - ") Grilne. - 'Jd.. Anthrazit, Eiformbriketts. - 11) Oberschlesische Null Ia und Würfel II. - 11) Eierkohlen. -
") Fettnull III. - ") Rhein-Westf. Fettuull, - ") Steinkohlenbri8ta. - II) Olmscllle&iache Null II. - 11) Frei Ha.ui. - 11) Null S. - ") Ruliniull II. -"l Wt11t-
filinhe. - 11) Bauoh {Lappeu). ' 
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Entwicklung der Großhandelspreise 
für Wild und Wildgeflügel in Berlin 

1925 bis 1940 !!J25zTOO 
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1988 und 1939 festgesetzten Erzeugerpreise filr Weihnachtsbäume unverändert 
auoh im Jahre 1940. (Vgl. Jahrg. 1939, S. 687.) Erstmalig waren die Preise 
filr Weihnachtsbäume im Jahre 1936 geregelt worden, und zwar waren Ver-
braucherrichtpreise (niedrigste, mittlere und höchste Preise) für die einzelnen 
Größenklassen festgesetzt. Für den Erzeuger waren als untere Preisgrenze 
jeweils 50 vH der für den Verbraucher festgesetzten niedrigsten Preise bestimmt 
worden (Verordnung des Reichsforstmeisters vom 6. November 1936, Deutscher 
Reichsanzeiger 1956, Nr. 262). 

Rohholz. Die Preise für Rohholz sind für das Forstwirtschaftsjahr 1941 
im ganzen in der gleichen Höhe wie !Ur das vorige Forstwirtschaftsjahr (RGBl. I 
1940, 8. 1403) festgesetzt worden. 

J>llngekalk. Durch die zweite Verordnung zur Regelung des Absatzes von 
PUngekalk vom 23. Oktober 194-0 (RGBI. I, 8. 1401) sind die Preise für Dunge· 
kalk, die seit März 1938 einheitlich geregelt sind, ftlr die Zeit ab 1. November 
1940 neu festgesetzt worden. Die neuen Preise liegen bei kohlensaurem Kalk 
(Kalkmergel) und bei Kalkasche um 2 !!lf'I und bei den übrigen Sorten um 4 !!lf'I 
je 100 kg Ware über den bisherigen Preisen. Da die Preise aber nicht mehr, 
wie bisher, •frei deutsche Reichsbahnstation• sondern •frei alle deutschen 
Bahnhöfe• gelten und für einen großen Teil der Abnehmer der Bezug über 
kleine Privatbahnen in Frage kommt, bedeuten die neuen Preise im Ganzen eine 
fühlbare Verbilligung für die Landwirtschaft. Für gemahlenen Branntkalk und 
für kohlensauren Kalk, die für den Verbrauch wichtigsten Sorten, stellen sich 
die Preise wie folgt: 

PreiSe für 100 kg in .1Ut 
Gemahlener Branntkalk 

bis 31. Okt. ab 1.Nov. 
1940 

frei Reichs· frei alle 
bahnstation i::~;: 

bei 70 vH CaO 
• 76 • 

1,62 
1,72 
1,82 
1,90 
1,98 
2,06 

1,66 
1,76 
1,86 
1,94 
2,02 
2,10 

, 80 • 
85 • 
90 • 

, 95 • 

Kohlensaurer Kalk (Kalkmergel) 
bis 31.0kt. ab 1.Nov. 

1940 
frei Reichs· frei alle 
bahnstation deutschen 

Bahnhöfe 
bei 80vH Ca CO, 
• 85 • 

0,74 
0,78 
0,82 
0,86 

0,76 
0,80 
0,84 
0,88 

7 90 7 

• 95 • 

Sie gelten einheitlich für das Reichsgebiet einschließlich der iii die l'rovinz 
Schlesien und in den Regierungsbezirk Marienwerder eingegliederten Ostgebiete 
und im Gebiet Suwalki. 

Gu.Ubruoh. Durch die zweite Neufassung vom 8. Oktober 1940 der An· 
ordnung 20 der Reichsstelle für Eisen und Stahl sind die Höchstpreise für Guß-
bruch für die Zeit ab 1. Januar 1941 neu festgesetzt worden (Reichsanz. Nr. 236 
vom 8. Oktober 1940). Die seit dem 8. Dezember 1936 einheitlich flir das ganze 
Reichsgebiet geltenden Höchstpreise für Kokillengußbruch (54.91.Jt' je t für die 
Sorte Ia und 47 .7l.J( für die Sorte I b) sind unnrändert geblieben und auch in 
den neu eingegliederten Ostgebieten sowie in Eupen und Malmedy eingeführt 
worden. Ebenso sind die nach Preisgebieten differenz.ierten Preise für handlich 
zerkleinerten Maschinengußbruch im ganzen unverändert gegenüber dem bis-
herigen Stand. Lediglich für Ostpreußen ergibt sich dadurch eine Preiserhöhung, 
daß die Provinz nunmehr dem Preisgebiet Oppeln, Kattowitz und Troppau 
zugeteilt ist. Hierdurch gilt ftir die Provinz Ostpreußen nicht mehr wie bisher 
ein Preis von 40, sondern von 43 $.lt je t. Neu geschaffen wurde ein Preisgebiet 
für die Gaue Danzig-Westpreußen und Wartheland mit einem Preis von 46 :J(.J( 
je t für prima handlich zerkleinerten Maschinengußbruch. Die Höchstpreise dieses 
Preisgebiets liegen also etwas über den für die Provinz Ostpreußen und die 
Regierungsbezirke Oppeln, Kattowitz und Troppau geltenden Preisen. 

Schuhwaren. Der Reichskommissar für die Preisbildung hat am 12. Sep· 
tember 1940 eine Verordnung über die Preisbildung für Schuhwaren im Ein· 
zelhandel erlassen (RGBI. I S. 1381), die an Stelle der entsprechenden bis• 
herigen Preisvorschriften (Lederpreisverordnung und Ausführungsbestimmungen) 
tritt. Hiernach sind künftig auf die Einkaufspreise höchstens die in der Ver-
ordnung festgesetzten Handelsaufschläge in Hundertsätzen auf die tatsächlichen 
Einkaufspreise aufzuschlagen. Die Handelsaufschläge sind nach filnf Preis-
gruppen und vier Ortsklassen (im Sinne des Beamtenbesoldungsgesetzes) ge-
staffelt. Sie bewegen sich von 27 vH für die Preisgruppe 1 und die Ortsklasse D, 
bis zu 50-60 vH für die Preisgruppe V und die Ortsklasse A. Die Verordnung 
gilt für sämtliche Arten von Schuhwaren mit Ausnahme der handwerksmäßig 
nach Maß hergestellten Schuhe; sie ist am 1. November 1940 in Kraft getreten. 

Ostgebiete. Durch Verordnung vom 7. Oktober 1940 (RGBl. I, S. 1375) ist die 
im alten Reichsgebiet geltende Verordnung über die Bildung allgemeiner Tarif· 
preise für die Versorgung mit elektrischer Energie vom 25. Juli 1938 und die 
Verordnung llber Bildung allgemeiner Tarifpreise für die Versorgung mit Gas vom 
15. Mai 1939 mit Wirkung vom 24. Oktober 1940 in den eingegliederten Ost· 
gebieten eingeführt worden. Gleichzeitig wurden auch die zugehörigen ersten 
Ausführungsverordnungen mit den notwendigen Abstimmungen auf die be-
sonderen Verh:lltnisse der Ostgebiete in diesen eingeführt. 

Im Reichsgau Danzig-Westpreußen sind durch Anordnung dl\S Reichs-
statthalters vom 30. September 1940 Höchstpreise für Karpfen festgesetzt 
worden (Verordnungsblatt des Reichsstatthalters 1940, Nr. 64). Der Erzeuger-
höchstpreis beträgt 1,20 :J(.J( je kg ab Teich, Hälter oder frei Vernndgerät. Bei 
Abgabe durch die Großverteiler stellt sich der Abgabehöchstpreis auf 1,50 .11.lt 
je kg frei Empfangsbahnhof des Einzelverteilers. Der Kleinverteiler darf auf 
seinen Einstandspreis höchstens 0,40 .11.J( je kg aufschlagen, doch darf der Ver· 
braucherpreis nicht den Betrag von 1,90 !!l.Jt je kg überschreiten. Im alten 
Reichsgebiet gelten noch die in der Anordnung Nr. 64 der Hauptvereinigung der 
deutschen Fischwirtschaft vom Dezember 1937 (RNVbl. 1937, S. 573) fest· 
gesetzten Preise. Nach ihr stellt sich der Erzeugerhöchstpreis, gestaffelt nach 
der Jahreszeit, vom 16. November bis 31. Dezember auf 1,30, vom 1. Januar bis 
15. September auf 1,34 und vom 16. September bis 15. November auf 1,26 .91.J( 
je kg ab Teich, Hälter oder frei Versandgerat. Fllr den Großverteiler beträgt der 
zulässige Höchstpreis 1,60 !!l.Jt je kg frei Empfangsbahnhof; der höchstzulässige 
Verbraucherpreis wurde auf 2 .7l.Jt je kg festgesetzt. Seit dem 5. August 1939 
gelten diese Preise auch in der Ostmark (RNVbl. 1939, S. 561). Für das Sudeten· 
land gilt diese Preisregelung bisher noch nicht. 

Außerdem wurden auch die Preise für frischen Lachs und einige andere 
Ostseefische durch Festsetzung von Höchstpreisen für Erzeuger, Großverteiler 
und Verbraucher geregelt. 

Durch Anordnung vom 10. Oktober 1940 sind Höchstpreise für Ziegelei· 
erzeugnisse und Kalksandsteine festgesetzt worden (Verordnungsblatt 1940, 
Nr. 67, S. 823). Die Preise, die ab Werk gelten, sind nach drei Herstellungs-
gebieten gestaffelt. Sie halten sich ftlr Mauersteine I. Klasse zwischen 30 und 33 
und für Kalksandsteine zwischen 26 und 28 .7l.Jt je 1 000 Stück. 

Nachdem die Preise für Rindshäute, Kalb- und Schaffelle sowie für Hasen-
und Kaninchenfelle bereits seit April 1940 in die Preisregelung des Reichs ein· 
bezogen sind (Verordnungsblatt des Reichsstatthalters 1940, Nr. 22) wurden 
nunmehr auch die Preise für Schweinshäute in der gleichen Weise wie im 
Reichsgebiet festgesetzt. Für die einzelnen Qualitäten gelten die einheitlioh für 
das Reich bestehenden Preise; lediglich bei unbeschädigten Häuten gilt der für 
das Reich festgesetzte Preis von 1,25 Jll.Jt je kg nur für Kernstücke, wlihrend 
für ganze Häute ein Preis von 1 :Jl.J( je kg festgesetzt wurde (Verordnungsblatt 
des Reichsstatthalters 1940, Nr. 68). 

Eupen und Malmedy. Ab 16. Oktober 1940 sind die im Reich geltenden 
Vorschriften über den Verkehr mit Fellen und Häuten in den Gebieten Eupen 
und :Malmedy eingefuhrt worden, wobei diese Gebiete dem Häuteverwertungs-
verband Essen angeschlossen wurden (Deutscher Reichsanz. Nr. 245 vom 
18. Oktober 1940). 

Protektorat. Mit Wirkung vom 1:-0ktober 1940 - Aufhebung der Zoll· 
grenze - gilt das im Protektorat Böhmen und Mähren erzeugte Nadelschnitt· 
holz als Inlandsware und fällt dementsprechend bei Verkäufen im Reichsgebiet 
unter die Bestimmungen der Verordnung über die Preisbildung für inländisches 
Nadelschnittholz vom 12. Januar 1940. Das im Protektorat Böhmen und Mähren „ 
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erzeugte Nadelschnittholz darf also im Reiehsgebief nur' zu Preisen angeboten 
oder abgenommen werden, die innerhalb der ffir das Empfangsgebiet festgesetzten 
oberen und unteren Preisgrenzen liegen. Durch Verordnung des Vorsitzenden 
der Regierung des Protektorats Böhmen und Mähren vom 23. Januar 1940 
waren die Preise für Schnittholz - ebenso wie auch für Rohholz - bereits in 
ein bestimmtes Verhaltnis zu den Reichspreisen gebracht worden. 

Lothringen. Durch Anordnung üher die Preisbildung flir Nadelschnitt-
holz in Lothringen vom 10. September 1940 (VOBl. für Lothringen Nr. 3 vom 

16. September 1940) sind die Preise für Nadelschnittholz in Lothriugen geregelt 
worden. Die Preise stellen, wie im alten Reichegebiet, Höchstpreise für Ware 
bester Qualität und bester Sortierung dar und gelten bei Bahnversand frei 
Waggon verladen Bahnstation oder bei Lastwagen- oder Fuhrwerkversand frei 
verladen Lastwagen oder frei Fuhrwerk. Die Preise für gute Bretter (rein und 
halbrein, gute und A-Ware) sowie für Kisten- und Schalbretter sind ungefähr 
ebenso hoch wie in den Preisgebieten Rheinland-Westfalen, während die 
Preise für Bauholz den Preisen in Ostdeutschland {Schlesien, Ostpreußen) ent· 
sprechen. 

Die Lebensh~ltungskosten in der Welt im 3. Vierteljahr 1940 
Infolge des ununterbrochenen Anstiegs der Großhandelspreise, 

der sich für die Verbraucher einerseits über erhöhte Einkaufs-
preise des Einzelhandels, andererseits aber auch über eine Stei-
gerung der allgemeinen Unkosten von Handel, Handwerk und 
anderen unmittelbar für die Befriedigung der menschlichen Be-
dürfnisse arbeitenden Wirtschaftszweigen auswirkt, haben die 
Lebenshaltungskosten seit Mitte dieses Jahres in allen Ländern, 
deren Indexziffern bereits veröffentlicht sind, weiter angezogen. 
Während die Erhöhung von Juni bis September im Deutschen 
Reich mit 0,6 vH nach wie vor unbedeutend und auch in Japan 
nur geringfügig war, erreichte sie in Großbritannien und Bul-
garien mehr als 1 vH, in Schweden und der Schweiz mehr als 
2 vH, in China und Ungarn mehr als 3 vH. Darüber hinaus ging 

die Steigerung in Finnland mit 5,5 vH, in Rumänien mit 5,6 vH, 
in Dänemark mit 6,6 vH, in Jugoslawien mit 6,8 vH und in 
Norwegen mit 8,6 vH. 

Abgesehen von den Wohnungsmieten, die durchweg unver-
ändert blieben, haben die Preise wiederum auf allen Gebieten 
der Lebenshaltung angezogen. Bei den Ernährungskosten. 
war die Steigerung meist stärker als bei den Gesamtkosten der 
Lebenshaltung. Lediglich Finnland, Schweden und Großbritan-
nien (geringere Erhöhung für die Ernährung als für die Gesamt-
lebenshaltung) sowie Japan und Deutschland (gleiche Erhöhung 
für die Ernährung wie für die Gesamtlebenshaltung) bilden eine 
Ausnahme. Im einzelnen betrug die Steigerung der Ernährungs-
kosten mehr als 5 vH in China (5,5 vH), Ungarn (5,6 vH), Ru-
mänien (7,7 vH), Norwegen (9,2 vH), Jugoslawien (9,7 vH) und 

IndexzU!em der Ernährungs- und der Lebenshaltungskosten 
Beim Vergleich der Indexziffern für verschiedene Länder ist zu beachten, daß Höhe und Bewegung der Indeniffern durch die unterschiedlichen Berechnungs-

methoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berücksichtigten Waren, Wägung der Preise) beeinflußt !rlnd. 

Ernährung Lebenshaltung*) 

Länder Basis 
19391 1940 19391 1940 (= 100) 

Sept. Febr. 1 März 1 April 1 Mai ) Juni 1 Juli 1 Aug. ! Sept. ~LM~IM~i~illl~i~i~i-)~L -
in Landeswährung 

Deutsches Reich ........ 1913/14 121,7 123,7 126,I 127,3 128,9 129,l 130,7 133,0 129,9 125,7 127,2 128,6 129,4 130,4 130,8 131,7 133,1 131,6 
Belgien „„„„„.„.„ 1921 170,0 196,0 191,8 197,4 

2037 
199,4 220,5 218,7 223,3 

t 923 Bulgarien „ „. „ „ „ „. 1914 l 897 2 018 2009 1 998 2007 2 004 2 055 1806 1894 1 899 1 904 l 908 l 907 1 932 
Dänemark „ ............ 1935 'lfü'l 118 - 123 - - 129 - ') 146 ') 111 ') 118 - 129 - - 136 - ') 145 
Finnland „„ .. „.„„„ 1935 129 134 138 139 135 135 138 140 112 123 126 130 130 128 133 135 
Frankreich „ „ „ „ „ „ . 1930 - - - - - - - - - - - -

• (Paris) „. „. Juli 1914 - - - - - - - - -
Griechenland ....••...••. 1914 2 145 2 219 2221 2291 2360 2 471 2494 2 163 2241 2 253 2 298 2342 2407 2413 
Großbritannien') •....... Juli 1914 150 161 158 159 158 168 164 166 169 165 179 178 180 181 187 185 187 189 
Irischer Freistaat ........ Juli 1914 ') 158 in - - 180 - - - ') 173 197 - - 204 - - -
Island (Reykjavik) ...... Juli 1914 197 ') 271 - - - - - - - -
Italien ..••.. „ ......... 1.Juni 1928 

l bs9 Jugoslawien. „ „ ........ Juli 1914 1 043 1368 1377 1414 1 488 1450 1475 1473 1 590 1246 1 550 l 575 1609 1 673 1699 1698 1772 
Niederlande (Amsterdam). 1911/13 128,2 140,4 140,8 139,l 147,7 148,6 

• {Den Haag) .. Aq.!9!3-Aog.111' 117,3 133,6 132,8 133,3 144,8 145,0 
Norwegen ...•. „ ........ Juli 1914 167 184 191 193 196 195 197 199 213 173 187 194 196 198 198 199 200 215 
Portugal (Lissabon) ...... Juli 11138-JWII 1939 99,l 106,8 106,1 106,6 107,9 110,0 112,4 114,6 99,3 106,9 106,2 106,7 107,7 110,0 112,0 114,2 5Sss Rumänien (Bukarest) .•.. 1.Aug.1916 3 792 4345 4363 4401 4642 4893 5268 4220 4836 4890 5024 5 262 5546 5622 5767 
Schweden ............... Juli 1914 150 - 163 - - 170 - - 172 171 - 186 - - 193 - -. 197 
Schweiz .....•.......... Juni 1914 132,8 139,5 139,6 141,9 143,3 145,4 145,1 145,7 149,2 138,2 144,6 144,8 147,3 148,2 149,6 150,6 151,0 153,2 
Turkei (Istanbul) •....... 1. Hj.1914 956 978 
Ungarn (Budapest) ...... 1913 94,4 97,3 98,4 99,4 102,2 102,6 104,7 105,3 108,3 102,3 105,1 105,4 105,5 107,6 108,3 110,4 110,8 112,3 
Ägypten {Kairo) ......•.. Jan. !0!3-loJI 1914 113 115 115 131 138 138 
Brit.-Indien {Boll\bay) ... lull li33-llm! j~' 114 

3bl,O 391,4 433,7 413,o 
106 112 110 110 

China (Shanghai) .....•.. 1926 256,8 369,l 348,3 371,3 241,6 350,7 365,7 357,5 382,7 390,2 405,3 403,2 
Ganada .. „ ............. 1913 111 119 119 119 119 130 133 134 134 135 135 136 
Golumbien {Bogota) ..•.. Febr.1937 115,9 116,5 120,8 120,I 118,8 117,7 115,4 116,1 119,0 118,7 117,7 117,l 
Japan {Tokio) „ „ „. „. Juli 1914 251 278 278 280 283 281 290 287 283 232,3 250,6 254,4 259,3 262,7 262,7 266,5 265,0 264,5 
Mandschukuo (Hsingking). 1936 168,7 202,7 208,2 219,3 229,l 

126,7 125,4 
283,2 164,7 188,9 194,9 205,5 218, 6 222,2 225,4 227,6 

Ver. St. v. Amerika „ „ „ Juli 1914') 125,3 123,7 122,2 123,9 125,0 142,0 141,9 141,3 142,0 142,1 142,8 142,6 -
in Gold') 

Großbritannien') •........ Juli 1914 73,l 77,4 72,0 68,l 62,6 73,8 75,8 80,3 82,8 80,4 86,1 81,2 77,1 71,8 82,2 85,5 90,4 92,6 
Niederlande (Amsterdam). 1911/13 100,2 109,6 109,9 108,7 115,3 1)6,0 . 

• (Den Haag) .. AD(. lf!3-Aq. 101' 91,7 104,3 103,6 
100,8 10·1,o 1Ö4,6 

104,2 113,l 113,2 
10·1,1 !0°1,7 loS,3 Schweiz. „ „ •.......... Juni 1914 92,l 95,8 95,8 97,4 98,3 101,6 95,8 99,3 99,4 103,7 104,8 107,7 

Japan (Tokio) „. „ „ „. Juli 1914 70,1 77,4 77,4 77,9 78,7 78,2 80,7 79,8 78,7 64,9 69,7 70,8 72,l 73,I 73,I 74,1 73,7 73,6 
Ver. St. v. All\erika. ...... Juli 1914') 74,0 73,1 72,2 73,2 73,8 74,8 74,1 83,9 83,8 83,5 83,9 83,9 84,3 84,2 

*)Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Bekleidung, Sonstiges. Japan ohne Wohnung; Schweiz, Ungarn ohne Sonstiges; Rumänien ohne Wohnung 
sowie Heizung und Beleuchtung; Portugal nur Ernährung sowie Heizung und Beleuchtung. - 1 ) Die amtlich für den Monatsanfang berechnete Indexziffer ist hier 
zur besseren internationalen Vergleichbarkeit jeweils als Ziffer für das Ende des Vormonats eingesetzt. - ') Indexziffern des National lndustrial Gonference 
Board. Ftlr Ernährung ilbernimmt der N. I. C. B. die amtlichen Berechnungen auf der Basis 1913 = 100. Die vom. Bureau of Labor Statistics vierteljährlich auf 
der Basis 1913 = 100 berechneten Indexziffern der Gesamtkosten für die Lebenshaltung (Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Bekleidung, Gebrauchs-
gegenstände, Verschiedenes) lauten: Dezember 1938 144,2; März 1939 143,0; Juni 1939 143,0; September 1939 144,2; Dezember 1939 143,2; März 19(0 143,5; Juni 
1940 145,1. - •) Oktober. - ') Januar. - ') August. - ') Oktober. - ') Die Goldindexziffern sind unter Zugrundelegung des Goldwertes der Valuten der 
einzelnen Länder vom Stat. Reichsamt berechnet. 



Dänemark (18,2 vH). :Eine Erhöhung um mindestens 5 vH für 
Heizung und Beleuchtung verzeichneten die Schweiz und 
Finnland, für Bekleidung Ungarn, Jugoslawien, Schweden, 
Dänemark und Norwegen, für »Sonstiges« Jugoslawien und 
Norwegen. 

Am stärksten war nach den vorliegenden Indexziffern der 
Anstieg der Lebenshaltungskosten in den nordischen Staaten, 
und zwar besonders in Norwegen, wo er von Juni bis September 
bei einer Erhöhung der Ausgaben für Ernährung um 9,2 vH, für 
Heizung und Beleuchtung um 11,7 vH, für Bekleidung um 14,6vH 
und für »Sonstigesc um 6,6 vH insgesamt 8,6 vH betrug. Die 
Wohnuugsmieten blieben unverändert. Wie aus einer Erklärung 
des Statistischen Zentialbüros hervorgeht, ist die auffallende 
Steigerung, die überwiegend auf den September (7,5 vH) entfällt, 
im wesentlichen durch eine Erhöhung der Umsatzsteuer bedingt. 
Andere Auftriebskräfte haben sich nur in geringerem Umfange 
geltend gemacht. Im einzelnen sind von den Nahrungsmitteln 
vor allem Fleisch, Fische, Milch, Butter, Käse und Eier im Preis 
gestiegen. Auch in Dänemark hielt die Teueruug an. Die amt-
liche Indexziffer für die Gesamtkosten der Lebenshaltung stellte 
sich Anfang Oktober um 6,6 vH höher als Anfang Juli, und zwar 
hauptsächlich infolge stärkerer Preissteigerungen für Nahrungs· 
mittel (13,2 vH). Bekleidung (6,9 vH) und »Sonstiges« (3,1 vH) 
zogen ebenfalls im Preis an, während die Kosten für Heizung und 
Beleuchtung um 0,5 vH nachgaben. Finnland gehört zu den 
wenigen Ländern, in denen die Ernährungskosten (3,7 vH) von 
Juni bis September sich weniger erhöht haben als die Gesamtkosten 
für die Lebenshaltung (5,5 v H), obgleich für verschiedene Nahrungs• 
mittel (wie z.B. Fisch und Kartoffeln) erhebliche Preissteige-
rungen eingetreten sein sollen. Nach den bisher noch unvoll-
ständigen Unterlagen hat sich die Teuerungswelle im vergangenen 
Vierteljahr vor allem auf die Kosten für Heizung und Beleuch· 
tung ausgewirkt, die um 10,4 vH gestiegen sind. Verhältnismäßig 
gering war der weitere Anstieg der Lebenshaltungskosten in 
Schwedenmit2,1 vH gegen 3,8 vH im voraufgegangenen Viertel-
jahr. Die Ernährungskosten haben sich seit dem Sommer nur 
wenig erhöht (1,2 vH), desgleichen die Kosten für »Sonstiges« 
(1,4 vH). Stärker gestiegen sind dagegen die Ausgaben für Beklei-
dung mit 6,4 v H sowie die Ausgaben für Heizung und Beleuchtung 
mit 4,0vH. 

Auch in Südosteuropa ist der Anstieg der Lebenshaltungskosten 
noch nicht zum Stillstand gekommen. Die weitere Erhöhung wäh-
rend des 3. Vierteljahrs war besonders in Jugoslawien mit 
6,8 vH erheblich, obgleich die staatlichen und kommunalen 
Stellen eifrig bemüht sind, die Teuerung durch Höchstpreise und 
andere Maßnahmen, wie die Einführung eines Volksbrotes, auf-
zuhalten. Abgesehen von der Wohnungsmiete haben sämtliche 
Bedarfsgruppen zu der Steigerung beigetragen, in erster Linie 
Ernährung mit einer Erhöhung um 9,7 vH, in einem gewissen 
Abstand davon aber auch Heizung und Beleuchtung (4,8 vH), 
Bekleidung (M vH) und »Sonstiges« (6,8 vH). Ein ähnliches 
Bild bietet die bisher nur bis August bekannte Entwicklung der 
Lebenshaltungskosten in Rumänien, wo sich Preissteigerungen 
für Nahrungsmittel (7,7 vH), Bekleidung (1,2 vH) und »Sonstigesc 
( 4,0 vH) in einer abermaligen Erhöhung der Gesamtkosten für 
die Lebenshaltung um 5,6 vH auswirkten. Auf dem Gebiet der 
Ernährung ist u. a. die weitere Brotpreissteigerung im September 
(rd. 10 vH, gegen Vorjahr 50 vH) von erheblicher Bedeutung. 
Sie hängt mit dem ungünstigen Ausfall der letzten Getreideernte 
zusammen, der auch im übrigen Südosteuropa in der letzten Zeit 
einen nachhaltigen Einfluß auf die Lebenshaltungskosten aus-
geübt hat. Auch in Ungarn war die Gesamtsteigerung der 
Lebenshaltungskosten seit Juni um 3,7 vH hauptsächlich durch 
Preissteigerungen für Nahrungsmittel (5,6 vH) bedingt. Daneben 
weisen allerdings gleichzeitig die Bekleidungskosten eine starke 
Erhöhung (5 vH) auf, während die Ausgaben für Heizung und 
Beleuchtung nur geringfügig zunahmen. Die geringste Steigerung 
der Lebenshaltungskosten verzeichnet von den südosteuropäischen 
Ländern Bulgarien mit 1,3 vH. Außer den Preisen für Nah-
ruugsmittel haben sich auch die Ausgaben für Heizung und 
Beleuchtung sowie für »Sonstiges« erhöht. 

Von den übrigen europäischen Ländern ist die Schweiz in-
sofern erwähnenswert, als dort der Anstieg der Lebenshaltungs-
kosten trotz erheblich verschärfter Aufwärtsbewegung der Groß-
handelspreise etwas nachgelassen zu haben scheint. Die amtliche 
Indexziffer der Gesamtkosten für die Lebenshaltung stellte sich 
im September um 2,4 vH höher als im Juni, während die Steige-

rung im Verlauf des 2. Vierteljahrs 3,3 vH betragen hatte. So-
wohl bei den Preisen der Nahrungsmittel (2,6 gegen 4,2 vH) als 
auch bei denen der Bekleidungsgegenstände (4,2 gegen 6,0 vH) 
war eine Milderung der Aufwärtsbewegung .zu beobachten, 
während sich die Zunahme der Kosten für Heizung und Beleuch-
tung etwas verstärkte. Auf Grund der Entwicklung an den 
Großhandelsmärkten ist anzunehmen, daß die aufwärts gerichtete 
Entwicklungstendenz der Lebenshaltungskosten in der Schweiz 

Entwicklung der Indexzllfem 1939 1940 lMUderoDf 
für die Lebensbaltunpkosten SepL!HO 
und der Elnulhandelsprelse 

Juni 1 Dez. März 1 Juni 1 Sept. 
re1eaJllDlttat 

In der Schweiz JD JB 

IndexziJfern: Juni 1914 = 100 
Ernährung. „ „ ... „ „ „ „ „. „ 131,5 138,3 139,6 145,4 149,2 + 13,6 
Wohnung „ „. „ „ „ „ „ „ „. „ 173,0 173,0 173,0 173,2 173,2 + 0,1 
Heizung und Beleuchtung. „ „ „ 114,6 118,3 124,9 131,2 138,8 + 21,l 
Bekleidung..................... 120,0 123,0 133,4 141,4 147,3 + 22,8 

Lebenshaltung insgesamt 137,4 142,0 144,8 149,6 153,2 + 11,6 

Einzelhandelspreise: Franken je kg 
Rindlleisoh (Koohlleisch) ........ 2,83 2,88 2,86 3,05 3,07 + 8,6 

• (Braten) . „„ „ „. „ 3,05 3,11 3,11 3,33 3,34 + 9,6 
Kalblleisch, I. Qualität .....•.. 3,70 4,02 3,67 3,86 4,42 + 19,6 

• II. Qualität „ „ „ „ 3,04 3,32 3,01 3,20 3,74 + 23,0 
Hammellleisoh, frisch •....•..•.. 3,67 3,75 3,78 3,96 3,95 + 7,6 
Sehweinefieiseh, frisch ........•. 3,39 3,79 3,74 3,72 4,11 + 21,2 
Speck, fett, geräuchert ...•....•. 3,00 3,33 3,33 3,30 3,68 + 22,7 
Schmalz, inländisch .•..........• 2,07 2,54 2,54 2,58 2,93 + 41,6 

• amerikanisch .......... 2,19 2,37 2,41 2,50 2,66 + 21,6 
Kochfett 1,60 1,82 1,87 1,94 2,04 + 21,6 
Vollm.iloh,. i 0

l
0

:::::::::::::::::: 0,33 0,33 0,33 0,34 0,34 + il,Q 
Eier, inländische, 1 Stück ....... 0,14 0,21 0,17 0,16 0,20 + 42,9 

• amlä.ndische, 1 Stück ...... 0,11 0,15 0,14 0,14 0,15 + 36,4 
Vollbrot „ .. „ „„„ ... „ ... „. 0,38 0,45 0,45 0,47 0,49 + 29,0 
Kartoffeln „ .......... „ ... „ .. 0,20 0,25 0,25 0,25 0,24 + 20,0 
Butter, Tafel- „ ................ 4,95 4,96 5,46 5,46 5,93 + 19,8 

• Koch-„„ .• „„„.„„. 4,40 4,40 4,91 4,94 5,39 + 22,5 
Käse, Emmentaler- ............. 2,89 3,17 3,24 3,32 3,42 + 18,3 

• Mager- .„„.„„„„„„ 1,64 1,76 1,92 1,95 2,01 + 22,6 
Weizenmehl . „ ....... „ ....... 0,47 0,54 0,56 0,58 0,63 + 34,0 
Reis, italienischer „ „ „ „ . „ .. „ 0,62 0,69 0,73 0,76 0,76 + 22,6 
Grieß .„„„ •.•.. „„ .. „ ... „ 0,47 0,55 0,56 0,58 0,63 + 34,0 
Teigwaren ......•............... 0,65 0,73 0,76 0,81 0,84 + 29,2 
Hafe~rütze ............ „ ... „ . 0,57 0,63 0,66 0,69 0,71 + 24,6 
Hafe ocken „.„„„„„.„„. 0,52 0,59 0,63 0,65 0,67 + 28,8 
Zucker, Würfel- .... „ „ „ ...... 0,67 0,79 0,83 0,85 0,88 + 31,3 

• Kristall- ..... „ ...... „ 0,57 0,65 0,69 0,71 0,76 + 33,3 
Kaffee, Santos . „ . „ „ „ „ . „ „ 3,02 3,13 3,14 3,17 3,26 + 7,9 
Kakao„ .......... „ .•.. „ ... „ 2,27 2,45 2,49 2,52 2,52 + 11,0 
Schokolade, Milch „ „ „ „ „ „ „ 4,28 4,41 4,49 4,59 4,68 + 9,3 
Tee, Ceylon „ „ „ „ „ . „ „ „ „ 7,93 8,07 8,39 8,49 8,73 + 10,1 
Bohnen, weiße „ „ . „ „ •• „. „ . 0,51 0,63 0,69 0,72 0,75 + 41,l 
Erbsen, gelbe •.... „ .........•. 0,65 0,77 0,99 1,05 1,08 + 66,2 
Linsen •......... „ „ .......•... 0,84 0,86 0,91 0,93 0,95 + 13,1 
Tannenholz, 1 Ster ....... „ .... 20,32 22,34 26,04 26,31 28,87 + 42,1 
Buchenholz, 1 Ster ....... „ .... 27,84 30,15 33,48 34,08 36,73 + ill,9 
Gaskoks, 100 kg ... „ .... „ ..... 7,65 8,58 10,39 14,38 15,36 + 100,8 
Briketts, 100 kg „ ........ „ „ „ 7,38 7,84 8,89 9,39 10,81 + 46,6 
Petroleum, 1 1„ „ „ „ . „ „ „. „ 0,30 0,32 0,39 0,40 0,51 + 70,0 
Gas, 1 cbm „ •.... „ .. „ .... „. 0,26 0,26 0,26 0,27 0,28 + 7,1 
Elektrischer Strom, 1 kWh ...... 0,36 0,35 0,35 0,35 0,35 - 2,8 
Kernseife, 400 g „ „ „ „ .. „ . „ . 0,39 0,43 0,51 0,52 0,53 + 35,9 
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noeh bei weitem nieht erschöpft ist. K1lnnzeichnend für die 
schwierige Lage ist u. a. die Heraufsetzung des Brotpreises Mitte 
September, die mit erhöhten Frachtkosten erklärt wird, weil 
die für die Schweiz bestimmten Getreideschiffe wegen der Sper-
rung des Mittelmeeres in portugiesischen oder spanischen Häfen 
gelöscht werden müssen. Die dadurch bedingte Kostensteigerung 
soll mit der bereits erfolgten Preisheraufsetzung noch nicht aus-
reichend gedeckt sein. 

Über den Verlauf der Preise in Großbritannien stehen 
ausführliche Unterlagen neuerdings nicht mehr zur Verfügung. 
Aus den vorlieg.enden Angaben ist lediglich zu entnehmen, daß 
die Gesamtkosten der Lebenshaltung von Ende Juni bis Ende 
September infolge einer Verlangsamung des Anstiegs der Ernäh· 
rungskosten (0,6 vH) nur um 1,1 vH gestiegen sein sollen. Worauf 
es beruht, daß die Ernährungskosten trotz verstärkter Preis-
steigerungen für Nahrungsmittel im Großhandel nur wenig 
angezogen und in welchem Umfang sich die Ausgaben für die 
übrigen Bedarfsgruppen erhöht haben, ist unbekannt. 

Außerhalb Europas scheint der Anstieg der Lebenshaltungs-
kosten seit Mitte des Jahres hier und da ebenfalls noch Fort-
schritte gemacht zu haben. So hat die Indexziffer für Canada 
im Juli um 0,7 vH, die für China im Juli und August zusammen 
um 3,3 vH und die für Mandschukuo im August um 1,0 vH 
angezogen. Auch in Japan führten Preissteigerungen für Nah-
rungsmittel im Juli zu einer Erhöhung der Gesamtkosten für die 
Lebenshaltung, die durch Rückgänge im August und September 
jedoch wieder abgeschwächt wurde. Insgesamt ergibt sich für 
das 3. Vierteljahr 1940 nur eine leichte Erhöhung um 0,7 vH, 
zu der Nahrungsmittel (0,7 vH), Heizung und Beleuchtung 
(2,8) und »Sonstiges« (2,3 vH) beigetragen haben, während die 
Bekleidungskosten um 3,2 vH zurückgingen. Die Indexziffern 
für die Vereinigten Staaten von Amerika sind erst bis 
Juli bekannt. Danach ist im ersten Monat des 3. Vierteljahrs 
ein Rückgang der Ernährungskosten um 1,0 vH eingetreten, der 
durch Preiserhöhungen für Heiz- und Leuchtstoffe sowie »Son-
stiges« nicht ganz ausgeglichen wurde. 

FINAi'\JZEN UND GELDWESEN 

Die Aktiengesellschaften im Jahre 1939 
Im Gegensatz zu den Auflösungen von Aktiengesellschaften, 

die an den Folgen der Wirtschaftskrisis von 1929 bis 1932 zu-
sammenbrachen, ist die rückläufige Bewegung der Aktiengesell-
schaften seit der Machtergreifung als eine durchaus gesunde Ent-
wicklung zu bezeichnen. Die nationalsozialistische Wirtschafts-
führung ist bestrebt, diese Rechtsform der anonymen Kapital-
gesellschaft auf Unternehmungen mit großem Kapitalbedarf zu 
beschränken und sie im übrigen möglichst durch Unternehmungs-
formen mit persönlicher Verantwortung zu ersetzen. 

insgesall\t davon AußerdeII\ 
Erfolg seit Erlaß bei den Ges. 

des Umwandlungsgesetzes 
vom 5. Juli 1934 

des Gesetzes 1938 1939 

bei den Ak11engesellschaften 
l 

l•mlnal- 1 ••mtoal- l lomlDal- r':.. s::i. 
Zahl bpllal Zahl bpllal Zahl upllal bpllal Ungup. 

1111. llll 1111. Im In 4er 
.1lJt .1lJt !!l.Jt Saarland Ostmark 

Umwandlungen 1) in 
Einzelfirmen . „ „ „ ..... „ 554 
Offene Handelsgesellschaften 276 
Komm.anditgesellschaften. . . 759 
Gesellschaften bürgerl.Rechts l 02 
Sonst. Unternehmungsformen 21 

118,3 87 
105,7 37 
357,l 114 

18,4 21 
8,4 8 

21,2 29 
16,2 9 
46,2 28 
2,4 4 
5,4 2 

9,1 II 
1,3 4 

10,7 4 
1,1 2 
1,1 -

14 
11 
25 
5 
2 

Verschll\elzung') 
m.it einer A. G. • . . . . . . . . . . 256 556,9 54 88,l 16 20,8 4 Zl 
m.it einer G.11\. b. H. „ „ „ 98 129,0 18 16,6 3 1,1 5 4 

Verstaatlichung . ~ _3_7_3_19_,~l __ 7~2_54_,3.__2~1_0_,6~_-___ 1 

Ull\wandlungen und VerI11ö- 1 1 . j 1 1 1 1 
gensübertragungen insges. 2 103 1612,9 346 450,4 93 55,8 30 89 

1 ) Einschl. Vermögensübertragung auf den Hauptaktionär. - ') Durch 
Übertragung des Vermögens auf den Hauptaktionär. 

Ende 1939 waren im Deutschen Reich (ohne Sudetenland und 
die neuen Ostgebiete) noch 5 353 Aktiengesellschaften mit auf 
Reichsmark lautendem Kapital von zusammen 20 335 Mill . .71.Jt 
vorhanden gegenüber 5 518 Gesellschaften mit 18 745 Mill .. .7/.Jt 
Kapital am Ende des Vorjahrst). 

Die Zahl der Aktiengesellschaften mit einem Kapital von 
weniger als 0,1 Mill. .71..Jl, d. h. derjenigen Aktiengesellschaften, 
die nach dem neuen Aktiengesetz verschwinden müssen, ist im 
Jahr 1939 um 149 oder 22 vH auf 526 zurückgegangen. Es wurden 
jedoch nur 127 Gesellschaften aufgelöst, die übrigen (darunter 
sogar zwei mit 5 000 .71.Jt) haben ihr Kapital erhöht, um den 
neuen aktienrechtlichen Bestimmungen zu genügen. Über die 
Hälfte der aufgelösten Gesellschaften dieser Größe (72), bei denen 
es sich zum großen Teil noch um Inflationsgründungen handelt, 

1 ) Vi:l. rW. u. St.• 1939 S. 2aG. 

Erfolg des Umwandlungsgesetzes bei den Aktiengesellschaften 
von 1934 bis Ende 1939 

Nominalkapital Zahl 
L 1 ui11il 

Ak!'6es. 
Umwandlungen in : 100 200 300 400 500 600 700 800 

oueneHendelsqese11sche/tM~~~a3~~=3------Komm1Jnd//pese11sc/Je11en • • -~ 
Gesellschahen t>iirgerüchen _. 

Rec!JIS 
Sonst. l/ntemehdwnp.slormen -

Verschmelzung Akt Gesellsch ~~~=======:::~'~,.'~'. ·Z'J 
mit einer Gese11sct1.1n.1J.11 

Verst8atlichung · ----- -_„ •... F===:.__....,.._„ 
100 200 300 400 500 600 

Mn!.~.« 
WuSt40 

hat ihren Geschäftsbetrieb völlig eingestellt. 47 Aktiengesell-
schaften haben sieh in andere Unternehmungsformen umgewandelt, 
davon 19 in Gesellschaften m. b. H„ weitere 19 in Einzel.firmen 
und Offene Handelsgesellschaften und 7 in Kommanditgesell-
schaften. , 

Erfolg 1 Eröffnung der Abwicklung 1 Löschung von A:tllts wegen 
des Gesetzes vom Zahl 1 Noll\.•Kapital Zahl 1 Nom.•Kapital 
9. Oktober 1984. der A.-G. Mill .!JUi. der A -G Mill !!l.Jt 

1934 „.„.„„. - - 4 0,1 
1935 „„ .. „„. ') 23 3,7 61 9,4 
1936 .„„ .. „ .. 23 4,5 76 12,7 
1937 . „ ........ 9 2,1 1) 55 11,5 
1938. „ ........ 2 0 35 6,9 
1939 „„„„„. 1 0,1 12 1,2 

Insgesam.t 58 1 10,4 243 1 41,8 
1) Außerdell\ je eine A.-G. mit Franc-Kapital ill\ Saarland. 

Die Aktiengesellschaften mit einem Kapital von mindestens 
0,1 Mill . .7l..Jl, aber weniger als 0,5 Mill . .71..Jl, die nach dem neuen 
Aktiengesetz weiterbestehen können, haben sich im Jahr 1939 
um 113 oder um 6 vH verringert. Aufgelöst wurden in dieser 
Größenklasse 141 Firmen gegenüber 230 im Vorjahr. Bei 59 Firmen 
wurde das Abwicklungsverfahren eröffnet. Weitere 54 Gesell-
schaften wurden in Unternehmungen anderer Rechtsform, vor 
allem in die Gesellschaft m. b. H., umgewandelt. 
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Ende 

Die Aktiengesellschaften 1927 1931 1938 1939 --
nach Kapltalgrö8enklaasen 1 Nominal· 1 Nominal· Zahl Zahl Zahl kapital in Zahl kapital in 

1111 .'Jl.J(, 1111 • .'Jl.J(, 

5 000 .!VA' ••••...••.•..• 604 342 46 0,2 36 0,2 
ü her 5 000 b. unt. 50 000 .'ll.J(, 1 635 1126 243 5,3 200 4,4 

1iO 000 • • 100 000 • 1 367 1 252 386 22,6 290 17,0 
100 000 • . 500 000 • 3 802 3340 1 800 429,6 1 687 402,4 
500 000 • • 1000 000 • 1 482 1 352 824 531,9 842 542,3 

1000 000 • • 5 000 000 • 2 378 2255 1 603 3 322,2 1 629 3 403,2 
5 000 000 • • 20 000 000 • 540 578 442 3 908,l 474 4181,8 

20 000 000 • • 50 000 000 • 98 121 115 3 263,9 132 3 807,3 
50 000 000 .'11.A' und mehr .... 60 71 59 7 261,0 63 7 975,9 

Zusammen 1196611043715518110 744,815 353120 334,5 

In . der Größenklasse von 0,5 Mill. J'Ut Kapital (Mindest-
grenze für Neugründungen) und mehr ist die Zahl der Aktien-
gesellschaften um 97 gestiegen; dabei stehen hier 69 Auflösungen 
nur 19 Gründungen gegenüber. Die Zunahme des Bestandes er-
klärt sich aus Kapitalerhöhungen sowie aus Umstellungen des 
Aktienkapitals auf Reichsmark. Die Gesellschaften mit einem 

Nominalkapital der 63 größten Aktiengesellschaften 
am 31. Dezember 1939 . 

Mill . .'llJt 
XI 1 I. G. Farbenindustrie A.-G ... , .. , . , , .... , , , . , . , . , , . , . , , , , 731 
III 1a Vereinigte Stahlwerke A.-G ... ,, ... , .... , .. , ..... ,,,, .. ,. 460 
III 4 Reichswerke A.-G. für Erzbergbau und Eisenhtitten 

•Hermann Göring• . „ ............. , , .... , . , .... , ... , , 400 
III 1 Bergwerksgesellschaft Hibernia A.-G ....... , . , , ... , , , , . . . . 250 

XXVII 3 Vereinigte Elektrizitäts- und Bergwerks-A.-G ......... , , , , . 250 

XXII Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk A.-G ...... , .. , . , 246 
XXII Berliner Kraft- und Licht (Bewag)-A.-G ...... , .... , .. , , , . 240 

XXVII 3 Vereinigte Industrie-Unternehmungen A.-G .. ,,.,., .. ,., ... 230 
III 1 Gelsenkirchener Bergwerks-A. G ..... , .. , .. , , ...... , . , . , . . 200 
III 1a Mannesm.annröhren-Werke A.-G ... , , .... , . , . , , , , ... , .. , , 180 

Illla Fried. Krupp A.-G. , . „. „ ... „. „ ... ,. „ .... „ „. „ „ .. 160 
IX Siemens & Halske A.-G •.......... , .... , , ..... , ..... , ... 157,1 
IIIl Rheinische Stahlwerke A.-G .... „. „ „ „ .. „ „ .. „ „ „ „ 150 

XXVII 1 b Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten A.-G .. , ..... 150 
XXVII1c Dresdner Bank A.-G. „ „ „. „ „ „. „. „. „ ... „., „ „ .. 150 

VIII 2 Junkers Flugzeug- und Motorenwerke • . . . . . . . . • . . . . . • . . . . 130 
XXII Elektrowerke A.-G .. „ ... „ „ .. „ .... „ „ .. „ „ ..... „ .. 130 

XXVII 1o Deutsche Bank A.-G .. „ „ „ „ ... „ „ „ „. „ „ „ „. „ ... 130 
III Sa Wintershall A.-G .•.. „ „ .• „ .... „ „ ................... 125 
IX Allgemeine Elektricitäts-Gese)lschaft A.-G ................. 120 

IX 
XXII 

XI2 
XXII 

XXVIII3 

SielI\ens-Schuckertwerke A.-G ........................... . 
A.-G. Sächsische Werke ...•............... „ ... „ ••.•.• 
Hydrierwerk Scholven A.-G ... „ „. „. „ „ „ „ ... „ „ „. 
Preußische Elektrizitäts-A.-G. . ......................... . 
Hamburger Hochbahn A.-G ............... , ............ . 

120 
120 
110 
110 
107,9 

III1a Klöckner-Werke A.-G. „ „ „. „ .... „ „,. „. „ ..... „. „ 105 
III 1a Hoesch A.-G .... „ „ „ „ „ ............................. 101,8 
III 5 Deutsche Erdöl-A.-G .. „. „ ... „ .. „ „ „ ... „. „. . . . . . . . 100 

V August Thyssen-Hütte A.-G. „ ... „ „ „ •. „ „ „ „ „. „ „ 100 
XI 2 Braunkohle-Benzin A.-G. „ ... „ „ .. „. „. „ „ „ „ „ „ „ 100 

XXII Märkisches Elektrizitätswerk A.-G. (Landesversorgung von 
• Brandenburg, Pommern und Mecklenburg) ......... , . . . 100 

XXVII 1c Deutsche Industriebank A.-G. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 100 
XXVII 3 A.-G. Reichswerke •Hermann Göring• . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 

XXII Hamburgische Elektrizitats-Werke A.-G. . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 
XXVII 3 Gesellschaft für elektrische Unternehmungen A. -G. . . . . . . . 80,0 

III 4 Preußische Bergwer)<s- u. Htitten-A.-G. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 
XI 2 Hydrierwerke Pölit~ A.-G. „ .. „ „ .... „ „ .... „ .. „ „.. 80 

XXII Deutsche Gasgesel.lschaft A.-G. . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 
XXVII 1c Commerz- und Privat-Bank A.-G. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 
XXVII 3 Gutehoffnungshtitte, Aktienverein fur Bergbau und Hutten-

btitrieb A.-G .•........•. „ .. „....................... 80 

XÜ 1a Vereinigte Glanzstoff-Fabriken A.-G. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76,5 
XI 2 Rhenani11-0ssag Mineralölwerke A.~G. . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 75 
XI Deutsche Solvay-Werke A.-G ..... „..................... 75 

XXII Deutsche Continental-Gas-Gesellschaft A.-G. . . . . . . . . . . . . . . 7& 
XI 2 Deutsch-Amerikanische Petroleum-'Gesellschaft A.-G. . . . . . . . 74,2. 

III 2 Rheinische A.-G. fürBraunkohlenbergbau u. Brikettfabrikation 72,9 
XXVII lc Creditanstalt-Bankverein ...... „ ........ „.............. 70,7 

XXII Dresdner Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke A.-G.,..... 70 
XXII Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen A.-G. . . . . . . . . . . . . . 70 

IX Feiten lt Gui!leaum.e Carlswerk A.-G. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64,5 

III 1 Essener Steinkohlenbergwerke A.-G. • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 
III 1 Harpener Bergbau-A.-G. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 
III 1a Gutehoffnungshutte Oberhausen A.-G. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 

VIII 2 Adam Opel A.-G .•.. „.................................. 60 
XXII Charlottenburger Wasser- und Industriewerke A.-G. . . . . . • . 60 

XXVII2 
XIX4 
III 1 
III 2 

V 

Allianz und Stuttgarter Verein, Versicherungs-A.-G ....... . 
Schultheill-Brauorei-A.-G. „ „ ....................•...... 
Saargruben-A.-G .. , . „ • „ . „ ........................... . 
A. Riebeck'sche Montanwerke A.-G ...................... . 
Rheinmetall-Borsig A.-G. · „ .... „ ... „ ....... „ ....... „ 

60 
56,4 
50 
50 
50 

XI 2 Gelsenberg-Benzin-A.-G. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 
XXII Alpen-Elektrowerke A.-G. „. „ „ . „. „ „ .. „ ... „ . „ „.. 50 

XXVII 1o Dlskont-Kompagnie A.·G. „ „. „ „. „ „ „ ... „ „. „..... 50 

Kapital von 5 Mill. .Jl.Jt aufwärts haben, auch wenn man den 
aus den Umstellungen auf Reichsmark entstandenen Zugang 
außer Betracht läßt, im ganzen zugenommen. Von den 69 auf-
gelösten Gesellschaften haben sich allein 31 in andere Unter-
nehmungsformen umgewandelt, von denen in 16 Fällen die Gesell-
schaft m. b. H. gewählt wurde. Ferner nahmen noch je 7 Aktien-
gesellschaften die Form der Kommanditgesellschaft und Einzel-
unternehmung an. 

Die Zahl der groß.en Aktiengesellschaften (mit min-
destens 50 Mill . .Jl.Jt Kapital) belief sich Ende 1939 auf 63 Firmen 
gegenüber 59 Ende 1938. Neu hinzugekommen sind durch 
Gründung die Aktiengesellschaft Reichswerke »Hermann Göring« 
in Berlin mit einem Kapital von 100 Mill . .Jl.Jt, durch Kapital-
erhöhungen die Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen A. G. und 
die Hydrierwerke Scholven 4. G., durch Umstellung des Aktien-
kapitals auf Reichsmark die Österreichische Creditanstalt-Wiener 
Bankverein. Ferner hat die Deutsche Gesellschaft für öffentliche 
Arbeiten A. G., die sich in Abwicklung befand, ihren Geschäfts-
betrieb wieder aufgenommen. Durch Verschmelzung aufgelöst 
wurde die Elektrizit;äts A. G. vormals Schuckert & Co. 

Das durchschnittliche Kapital der Aktiengesellschaften 
ist in den letzten Jahren ständig gestiegen. Aber noch Ende 1937 
lag es mit 3,07 Mill. J'l.ß unter dem Stand vor dem Weltkrieg 
(1913 = 3,16 Mill. J'l.Jt). Ende 1938 betrug das Durchschnitts-
kapital bereits 3,4 Mill. J'l.Jt. Im Jahr 1939 ist die Zahl der 
Aktiengesellschaften zurückgegangen, das Kapital jedoch ge-
stiegen; dabei haben nur die Aktiengesellschaften mit weniger 
als 0,5 Mill. J'l.Jt Kapital (Mindestgrenze für Neugründungen) 
zahlenmäßig abgenommen und nur die Gesellschaften mit einem 
Kapital von 0,5 Mill. J'l.Jt aufwärts kapitalmäßig zugenommen. 
Infolgedessen ist das Durchschnittskapital auf 3,8 Mill . .Jl.Jt ge-
stiegen. 

Die 
Konzenlratlon 
des Aktien· 

bpllala 

Ende 19SS„ .• 
• 1984 .••• 
• 1935 •.•. 
• 1936„„ 
• 1937 •... 
• 19381 ) •• . 1939„ „ 

·DuJ'Chschnjttliches Kap~al 
emerr Aktiengesellschaft 

Mffl • .lM'; 
3.8 
l6 

3.2 

2,4 

z.o 

1,6 

1,2 

19131925 Z7 29 31 33 35 37 39 
Wu.St-ltO 

u„ llolne!.·G.: lttUere !.•G.: 
Gesamtes DDler llOOOOO llts 

lllmlzahl IJnreh. Komtnal· llOOOOO .R.Jl DDler $ ltll .R.Jl 
der lapltal •clndlls· 

.l·G. mll der .l·G. kapilal l lom!Dal· 1 ··mtnal· .91.lt !aJJJ kapital !aJJJ kapital 
lapltal iD 1111 iD f 000 iD 1111 iD IUI. 

!/i.J( .'II.lt .91.lt !R.Jt 

9148 20635 2255,7 5453 815 3016 4574 
8618 19790 2296,4 5088 787 2875 4402 
7840 19556 2494,4 4414 708 2 776 4259 
7204 19225 2668,6 3863 641 2697 4161 
6 094 18705 3069,3 2 986 524 2486 3 908 
5518 18745 3397,1 2475 458 2427 3 854 
5 353 20335 3798,8 2 213 425 2 471 3 945 

1) Ab 1938 einschließlich Ostmark jedoch ohne Sudetenland. 

Grole .l·G.: 
Jllll..'ll.lt 
nnd rulber 

r·-· !aJJJ kapllal 
181111 
.R.Jl 

679 15246 
655 14601 
650 14589 
644 14423 
622 14273 
616 14433 
669 15965 

Unter den 20 Gründungen mit einem Aktienkapital von 
zusammen 201 Mill. J'l.Jt befanden sich auch zwei größere mit 
dem Sitz in der Ostmark, deren Gründungskapital sich auf zu-
sammen 60 Mill. .Jl.Jt belief. Nur 4 Gesellschaften, und zwar 
3 in der Ostmark, wurden mit dem gesetzlichen Mindestkapital 
von 0,5 Mill . .Jl.Jt gegründet. Gegenüber dem Vorjahr ist die 
Zahl der neugegründeten Aktiengesellschaften noch etwas zurück-
gegangen, das Kapital jedoch auf mehr als das Doppelte gestiegen. 



493 

Die Aktiengesellschaften 1939 (Nominalkapital und Nominalbetrag in Mill . .'ll.IC) 

Anfangs- Entwicklung im Jahre 1939 Bestand am 31. 12. 1939 
Bestand nach Kapitalgrößenklaaeen 

bestand 
l lapltal Gegen- am 5 000 000 

1. Januar Grun-
• Kapital· 

Auf-
danmter 

31. Dezember 
5 000 500 000 

Gewerbegruppen tr· herab- Umwandlungen etande- bis unter bis unter .71.Jf 
1939 dungen 1 höhun· st\l\lD· lösungen in Personenges. ände- 1939 600 000 5 000 000 und 

gen gen una Blnielflrmen rungen .71.J( .7l.Jt darüber 

ZahllNom.- ZahllNom.- Nt!m.· Jlem.- ZahJINom.· Zah!INom . . Zahl\Nom.· Zahl INom • . Zahr\Nom • . ZahllNom.- ZahJ\Nom„ 
Kap. Kap. Bmg Bolr>g Kap. Kap. Kap. Kap. Kap. Kap. Kap. 

1. Indu&trie der Grundstoffe zusammen 477 4661 - - 151 II 17 26 6 2 - - 476 4902 131 27 234 417 111 4458 
davon 

III. Bergbau, Salinenwesen, Torfgraberei .. 108 3 402 - - 114 10 4 8 - - - - 106 3539 16 4 30 66 60 3 469 
darunter 

1. Gewinnung von Steinkohlen ..... 24 884 - -

1 

101 0 - - - - - - 24 985 2 1 4 8 18 976 
1 a. Steinkohlenbergbau und Eisenge-

winnung (auch Weiterverarbeitung) 15 1 255 - - 5 - - - - - - - 15 1 262 - - 2 8 13 1 253 
2. Gewinnung von Braunkohlen ..... 30 409 - - 8 10 1 3 - - - - 30 404 3 1 11 26 16 377 
3 a. Kalibergbau . „ „ ............... 5 174 - - - - - - - - - - 5 174 - - 2 3 3 171 
4. Gewinnung und _Aufbereitung von 

Erzen (auch Weiterverarbeitung) .. 14 554 - - - - 1 5 ... - - - 14 589 3 1 1 0 - -
IV1. Baustoffindustrie .................... 179 272 - - 1 1 7 2 2 1 - - 175 274 81 15 Sb 135 8 124 

darunter 
a) Zementindustrie .................. 42 143 - - 1 - - - - - - - 42 144 8 2 29 63 5 80 

V. Eisen- und Stahlgewinnung .......... 81 544 - - 3 0 3 15 1 0 - - 82 592 14 3 45 81 23 508 
darunter 

3. Mit Eisengewinnung verb. Werke .. 42 417 - - 0 0 1 5 - - - - 43 457 4 1 23 38 16 419 
VI. Metallhütten und Metallhalbzeugwerke 41 246 - - 12 - 2 0 2 0 - - 40 258 9 1 20 39 11 219 

darunter ' 3. Mit:Metallgewinnungverb. Werke .. 20 145 - - 12 - - - - - - - 20 157 5 l 9 17 6 139 
XIIIl. Papiererzeugung ...•................ 68 197 - - 21 - 1 1 1 1 - - 73 239 11 4 53 96 9 138 

2. Verarbeitende Industrie zusammen ... 2587 6457 11 72 343 21 113 44 40 15 - 6 + 2 2547 7052 976 229 1328 2091 243 4732 
davon 

IV2. Feinkeramik und Glasindustrie ....... 129 184 - - 2 3 5 2 2 2 - - 126 214 49 9 64 91 13 113 
darunter 

a) Glasindustrie ..................... 38 87 - - - 1 2 0 - - - - 36 86 9 3 21 31 6 52 
b) Porzellanindustrie ................ 32 34 - - 0 0 - - - - - - 32 34 16 4 14 17 2 13 

VII. Herst. v. Eisen-, Stahl- u. Metallwaren 170 155 1 1 1 2 5 2 2 0-3 - 1 171 182 96 24 68 103 7 55 
VIII. Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau 431 1 143 3 6 70 l 10 5 1 1 + 2 + 1 437 1 246 152 34 240 421 45 791 

davon 
1. Maschinen- und Apparatebau (auch 

Eisenbahn) .•................... 364 658 2 .1 12 1 10 5 1 1 - - 363 680 136 30 202 337 25 314 
2. Fahrzeugbau •................... 53 414 - - 38 0 - - - - +2 + 1 58 469 12 3 31 67 15 390 

darunter 
a) Kraftfabrzg.- u. Fahrradindustrie 36 209 - - 32 - - - - - + 2 + 1 41 258 12 3 21 41 8 214 
b) Waggonindustr. u.Lokomotivbau 15 75 - - - 0 - - - - - - 15 75 - - 10 26 5 49 

3. Schiffbau„ „ ...... „ .. „ „ „ ... 14 71 1 5 20 - - - - - - - 16 96 4 1 7 17 5 78 
IX. Elektrotechnische Industrie .......... 90 669 1 0 69 - 4 4 - - + 1 - 95 754 22 4 48 81 25 669 
X. Optische und feinmechanische Industrie 35 66 - - 2 - 2 1 1 0 - - 34 68 17 3 13 22 4 43 

XI. Chemische Industrie „ „ .. „ ......... 254 1925 1 20 136 0 II 2 3 0 - - 250 2 0951 87 17 114 181 49 1 897 
XII. Textilindustrie .. „ .................. 414 821 1 2 39 l 17 4 9 3 - 7 - 2 400 888 114 32 248 436 38 420 

darunter 
1. Spinnereien und Webereien ...... 279 512 1 2 3 1 9 2 5 2 -13 - 21 262 517 72 20 168 308 22 100 

darunter 
a) Kunstseiden-u.Zellwolleindustrie 18 190 - - 36 - - - - - - - 18 226 2 0 3 11 13 214 

XIII 2. Papierverarbeitung .................. 33 20 - - - - 4 1 1 1 - - 29 18 17 3 12 15 - -
XIV. Vervielfältigm:1gsg. (~insch!.. Filmind.) I 79 95 - - 1 6 9 3 1 0 - - 71 88 44 10 26 38 1 40 
XV. Leder- und Lrnoleumrndustrie ........ 52 115 - - 0 0 5 5 2 0 - 1 - 0 46 109 17 5 24 40 5 64 

XVI. Kautschuk- und Asbestindustrie ...... 29 80 - - 2 - - - - - - - 30 92 5 1 22 35 3 56 
XVII. Holz- und Schnitzstoffgewerbe ....... 92 64 - - 4 3 5 1 2 1 - - 88 65 54 12 31 32 3 21 

XVIII 1. Musikinstrumentenindustrie .......... 9 10 - - - - 1 1 - - - - 9 10 5 1 3 3 1 6 
XVIII 2. Spielwarenindustrie .................. 2 0 - - - - - - - - - - 2 0 2 0 - - - -

XIX. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .. 707 1 038 4 43 16 5 25 10 10 5+1 + 4 704 1148 264 67 393 564 47 518 
darunter 

1. Muhlenindustrie ................. 52 65 - - - - 2 3 1 3 - - 50 63 14 4 35 53 1 5 
3. Zuckerfabriken .................. 97 162 1 2 - 3 1 0 - - - - 99 176 40 14 53 72 6 90 
4. Brauereien und Mälzereien 305 523 - - 1 2 8 4 4 2 - - 304 557 84 22 198 293 22 242 
5. Tabakindustrie ............ : : : : : : 28 32 1 40 - - - - - - - - 29 72 11 2 16 21 2 48 

XX. Bekleidungsgewerbe ................. 61 72 - - 1 0 10 3 6 2+1+ 0 55 75 31 7 22 29 2 39 
darunter 

1. Schuhindustrie ..... „ ........... 26 55 - - 0 0 4 2 3 2 - - 24 56 8 2 15 22 l 32 
3.XXII. Wasser·, Gas- und Elektrizitats-

2707 1 1 187 25 4 4 gewinnung und -versorgung ...... 216 - - - 1 - 0 222 2985 50 9 72 152 100 2824 
darunter 

3. Elektrizitätswerke .•............. 160 2116 - - 105 3 2 4 - - - 1 - 0 167 2332 32 6 57 127 68 2 199 

4. XXIV/XXVI. Handelsgewerbe (einschl. 
Verlif:sgewerbe u. Hilfsgewerbe 

2 10 des andels) •. „ .. „ ....• „ 1 088 846 39 19 136 24 16 1+5- 15 989 895 676 91 274 360 39 444 
darunter 

XXIV/XXV. Warenhandel ................. 285 333 1 10 12 8 28 7 7 1 - 1 _; 4 278 360 152 24 110 148 16 189 
darunter 

1. W arenhauser „ ..... „ „ „ . „ ... 18 120 - - 2 - 1 2 - - - - 18 124 1 0 12 21 5 103 
XXVI2. Grundstlicksgese!lschafien ········· 501 395 1 0 26 II 62 II 3 0+3- 11 447 403 320 42 110 152 17 210 

5. XXVII. Geld-, Bank·, Borsen- und Ver-
111 110 sioherungswesen .. „ „ „ ....... 513 2773 3 14 34 76 4 2+2+ 4 497 3 144 143 24 245 429 109 :2 691 

davon 
1 a. Hypothekenbanken .............. 28 277 - - 5 0 - - - - - - 28 282 - - 8 17 20 265 

b. Finanzierungsgesellschaften ....... 35 51 1 10 0 - 6 12 1 0 - - 31 200 15 2 12 18 4 180 
c. Sonst. Geld·, Bank· u. Börsenwesen 212 1 017 1 1 3 1 15 5 3 2 - - 208 1100 77 15 103 150 28 935 

2. Versicherungswesen .............. 163 523 - - 2 1 8 9 - - - - 155 509 25 4 96 195 34 310 
3. Beteiligungsgesellschaften ........ 75 905 1 100 100 6 5 50 - - +2+ 4 75 1 053 26 3 26 49 23 1 001 

6. XXVIII.Verkehrswesen ................. 342 1 052 2 6 24 2 10 II 2 2-1- l 338 1 088 69 16 211 358 58 714 
darunter 

1. See- und Küstenschif!ahrt ....... 34 169 1 1 - - 3 1 - - - - 32 169 8 2 17 35 7 132 
2. Binnenschiffahrt ................ 32 56 1 5 16 - 1 1 - - -1- 1 31 75 6 2 18 28 7 45 
3. Bahnen ........................ 246 758 

=11 

- 5 2 5 8 1 
2 -1- 244 756 4~1 II 164 284 38 461 

4. Luftverkehr .................... 7 29 - - - - - - - 7 29 0 4 4 1 25 
7. Sonstige Gewerbegrnppen zusammen 295 249 1 10 1 23 9 4 1+1 + 10 284 269 168 29 107 138 9 102 

darunter 
Ia. Kolonial- und Auslandsgesellschaften .. 11 13 ~~- - - - - - - - - 11 13 4 1 7 12 - -
II. Fischerei {auch Fischzucht) .......... 14 28 - - - - - - - - - - 14 28 3 1 10 9 1 18 

XXI. Baugewerbe . „ ..................... 83 89 9 0 6 6 1 0 + 1 + 10 84 110 38 8 41 59 5 43 
XXIX. Gaatstättenwesen .................... 90 68 1 1 0 1 7 1 - - - - 84 67 58 9 24 27 2 31 

Insgesamt 5518\18745 ') 201 2011 864\ 931 3371 1941 72[ 231-1 - ')5 353120335 22131 42512471 l 3 945\ 669\15965 
1 ) Außerdem. Zugang durch 4 FGrtsetzungen aufgelöster Gesellschaften m,it 150 Mill . .11.Jt und 148 Umstellungen mit 662 Mill. .11.J( Grundkapital. - ') Ohne 

Aktiengesellschaften mit auf .Jt, fr und S lautendem Aktienkapital. 
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Das Durchschnittskapital der Gründungen betrug rd. 10 Mill . .'ll.Jt 
gegenüber rd. 3 Mill . .'ll.Jt im Vorjahr. Die Umstellungen von 
Gesellschaften der Ostmark auf Reichsmark haben im Jahr 1939 
einen beträchtlichen Umfang erreicht. 

Die Kapitalerhöhungen haben mit 864 Mill . .'ll.Jt den Vor-
jahrsbetrag nur wenig überschritten. Von diesem Betrag ent-
fallen 700 Mill . .Jl.Jt auf bar bezahlte Aktien gegenüber 793 Mill. 
.'ll.Jt im Vorjahr. Die bedeutendsten Kapitalerhöhungen, näm-
lich die der Bergwerksgesellschaft Hibernia, der Vereinigte Elek-
trizitäts- und Bergwerks-A. G„ der Hydrierwerk Scholven A. G„ 
der Siemens & Halske A. G. und der Dortmunder Gas-Werk A. G. 
machen zusammen allein schon den Betrag von 391 Mill . .'ll.JC aus. 
Ferner haben noch 15 Gesellschaften ihr Kapital um Beträge 
zwischen 10 und 30 Mill . .il.JC erhöht. 

Bestands· und Kapllalinderungen 1938 1939 

der Aktiengesellschaften Zahl 1 No- Zahl 1 No· 
(Nominalkapital in Mill • .7l.Jt) der minal· der minal· 

Ges. kapital Ges. kapital 

Bestand am 1. Januar „. „ „ ....... „ ..... 6 094 18 704,5 5 518 18 744,8 
Zugang 

Gründungen insgesamt „. „ ..... „ .. „ „ 
davon: 

27 82,4 20 201,1 

unter Einbringung von Sacheinlagen •....• 7 45,7 7 53,4 
da.r. für Einbringung von Sacheinl. gewahrt - 40,8 - 49,3 

ohne Sacheinlagen „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ . 20 36,7 13 147,7 
Fortsetzung aufgelöster Gesellschaften1 ) ••• 6 3,7 4 150,2 
Umstellung des Grundkapitals auf .11.Jt „. 5 12,3 148 661,7 
KapitalerhUhungen insgesamt .•.•.•••... - 838,9 - 863,9 

davon: 
unter Einbringung von Sacheinlagen ..•.•. - 30,0 - 143,4 

da.r. für Einbringung von Sacheinl. gewährt - 26,9 - 107,9 
ohne Sacheinlagen ••••..••••.•...•.•••.• - 781,1 - 659,4 
zwecks Verschmelzung „ „ „. „ „ „ ... „. - 18,7 - 56,I 
verbunden mit Kapitalherabsetzungen ..... - 9,1 - 5,0 

Zugang insgesamt 38 937,3 172 1 876,9 

Abgang 
Auflösungen insgesamt ••.•••.••••••.•.•• 

davon: 
614 671,5 337 194,4 

Einleitung der Abwicklung .•..•.•••.••.•• 134 88,5 133 33,4 
Konkurseröffnung „ . „ „ „ „ ... „ . „ „ .. 7 1,9 1 0 
Beendigung von Gesellschaften ohne Ab· 

473 581,1 203 161,0 wicklung oder Konkurs „ „ „ „ „ . „ „ . 
davon: 

Löschung wegen Verschmelzung •....•.. 57 134,2 32 89,3 
• • Verstaatlichung •...•.. 13 303,3 6 17,0 
• • Umwandlung in eine 

342 132,0 132 50,2 andere Unternehmungsform .•.•.....• 
Löschung aus anderen Gründen .•.•.... 61 11,6 33 4,5 

Kapitalherabsetzungen insgesamt ....... - 225,5 - 92,7 
davon: 

mit Rüokza.hlung von Stammeinlagen ..... - 6,6 - 23,2 
verbunden mit baren Kapitalerhöhungen .. - 13,1 - 11,4 
Sonstige Kapitalherabsetzungen .......... - 205,8 - 58,l 

Abgang insgesamt 6141 897,0 3371 287,1 
Bestand am 31. Dezember •. „ ... „ „ ... „. 5 518 18 744,8 ")5353 20 334,6 

') D. h. von Gesellschaften, die sich in der Abwicklung oder im Konkurs 
befanden oder gelöscht waren. - '} Ferner 3 Gesellschaften hn Saarland mit 
Franc-Kapital, 1 Gesellschaft mit Papiermark-Kapital und 414 Gesellschaften 
mit Schilling-Kapital in der Ostmark. 

Die Kapitalherabsetzungen sind von 226 Mill . .'ll.Jt im 
Jahr 1938 auf 93 Mill . .'ll.Jt im Jahr 1939 zurückgegangen. Fast 
ein Drittel dieses Gesamtbetrages (30 Mill . .'ll.JC) entfällt auf die 
Herabsetzungen des Kapitals bei der Deutschen Gasgesellschaft 
A.G. und bei der »Ilse• Bergbau-A.G. Grube Ilse. 

Auch im Jahr 1939 haben sich die Auflösungen gegenüber 
denjenigen im Vorjahr wieder vermindert, und zwar kapital-
:mä.ßig noch stärker als zahlenmäßig. Aufgelöst wurden 337 Aktien-
gesellschaften mit einem Kapital von zusammen 194,4 Mill . .1(.Jt 
gegenüber 614 Auflösungen mit zusammen 671,5 Mill • .'ll.Jt im 
Jahr 1938. Das Durchschnittskapital der aufgelösten Gesell-
schaften war im Jahr 1939 nur etwa halb so groß wie im Vorjahr. 
Erwähnenswert ist vor allem die Auflösung der Elektrizitäts A. G. 
vormals Schuckert & Co., die durch Verschmelzung mit der 
Siemens & Halske A. G. endete. 

Durch Umwandlung wurden im Jahr 1939 nur noch 
132 Aktiengesellschaften aufgelöst gegenüber 342 Firmen im Vor-
jahr. Die Auflösungen auf Grund des Umwandlungsgesetzes sind 

von 346 im Jahr 1938 auf 93 im Jahr 1939 zurückgegangen. 
Konkurse wurden im Jahr 1939 kaum noch eröffnet. Die Zahl 
der ohne Abwicklung gelöschten· Firmen hat sich im Jahr 1939 
fast um die Hälfte vermindert. Auf Grund des Gesetzes vom 
9. Oktober 1934 mußten nur noch 13 Gesellschaften zwangsweise 
gelöscht werden (1938: 37). Nach dem neuen Aktiengesetz haben, 
wie im Vorjahr, 57 Aktiengesellschaften die Form der Gesell-
schaft m. b. H. angenommen, die damit die am meisten gewählte 
Unternehmungsform bei den Umwandlungen von Aktiengesell-
schaften im Jahr 1939 darstellt. 

Gliederung von Zahl und Kapital 
der Aktien-Gesellschaften 

nach Hauptgewerbegruppen 

5onstige Gewerbegruppen-·-·- : : : : 
Verkehrswesen-----------·--

Geld-. Bank-, B6rsen- u. 
Versicherungswesen ·-·-·-·-

Handelsgewerbe ·-----····-··· 

~ 
Wasser-, Gas-u. Elektrizitats-

gewinnung u.-versorgung -·· 

Verarbeitende Industrie·-·-·-·-

Industrie der Grundstoffe----·-

vH 
100 

90 

80 

'lO 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

Zahl Nominal~ 
kapital 

w.u.St.40 

In den einzelnen Hauptgewerbegruppen hat sich das Aktien-
kapital im Jahr 1939 durchweg erhöht. Im Handelsgewerbe hat 
die Zunahme des Grundkapitals den im Jahr 1938 eingetretenen 
Rückgang beträchtlich überschritten. Am meisten gestiegen ist 
das Aktienkapital in den verarbeitenden Industrien; beträchtlich 
sind die Ka_\)italerhöhungen vor allem in der chemischen Industrie. 
Aber auch m der Versorgungswirtschaft und in den Grundstoff-
industrien, hauptsächlich im Steinkohlenbergbau, hat sich das 
Aktienkapital in größerem Umfang erhöht. 

An den 337 Auflösungen von Aktiengesellschaften des Jahres 
1939 waren das Handelsgewerbe mit 136 und die verarbeitenden 
Industrien mit 113 am stärksten beteiligt. Eine größere Anzahl 
von Aktiengesellschaften (72) wurde durch Umwandlung in 
Einzelfirmen und Personengesellschaften aufgelöst. Vor allem 
haben im Warenhandel und in einzelnen Gruppen der verar-
beitenden Industrien, wie im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe, 

· in der Textilindustrie und im Bekleidungsgewerbe, kleinere und 
mittlere Unternehmungen die Form der anonymen Kapital-
gesellschaft abgelegt. 

Die Steuereinnahmen des Reichs vom t. Juli bis 30. Sep-
tember 1940 und vom t. April bis 30. September 1940 

Steuergruppen 

Besitz· und Verkehrsteuern (einschl. 
Kriegszuschläge) ..............• 

Zölle und Verbrauehateuern ...... . 
Zusammen ... . 

• 

__ J_ul_i/_S_ep-te_m_b_e_r __ , April/Sept. 
1940 1 1939 1940 

5981,9 
1369,2 
7 351,2 

Mill . .7l.Jt 
4732,4 
1446,5 
6178,9 

10 878,3 
2540,2 

13418,4 
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GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Die großstädtische Bevölkerung der Erde 

Ein Kennzeichen der modernen Zeit ist die Zusammen-
ballung großer Menschenmassen in den Städten. Mit zunehmender 
Industrialisierung hat die Verstädterung in einem Staat nach dem 
anderenimmer größeren Umfang angenommen. ZurZeitgibtesauf 
der Erde etwa 700 Großstädte mit 100 000 und mehr Einwohnern1). 

Sie beherbergen zusammen mehr als eine Viertelmilliarde Men-
schen. Jeder achte Erdbewohner ist durchschnittlich ein Groß-
städter. Weitaus die meisten Großstädte (rd.300)liegeninEuropa; 
in Asien gibt es etwa 215, in Afrika 20, in Amerika 155 und in 
Australien 10 Städte mit mehr als 100000 Einwohnern. In Europa 
entfallen auf das Deutsche Reich 1) 69 Großstädte, auf das Protek-
torat Böhmen und Mähren und auf das Generalgouvernement 
weiterhin je 4 Großstädte. Im europäischen Teil der Sowjetunion 
liegen 65 Großstädte, in Großbritannien und Nordirland 58, in 
Italien 24, in Frankreich 17 und in Spanien 11 Städte mit 100 000 
und mehr Einwohnern. In den anderen Erdteilen besitzen die 
meisten Großstädte die Vereinigten Staaten von Amerika (92), 
China (etwa 50), das eigentliche Japan (38), Britisch-Indien (38) 
und Brasilien (19). 

Der Anteil der großstädtischen Bev61kerung 
an der Gesamtbevölkerung der Erde um 1939 

Großstadtbevölkerun,._g ------------. 

Europa ___ _ 
!J.JOMi/l.EJnw 

Asien ____ _ 
11.921.fiH. 

Afrika .••. 
T@MI//, 

Wu St.40 

J)le 1 n GroBstlidlen 
wohnende 1141• 

Yölkerun1 der Erde 
um 1939 

Europa „ .... „ •. 
Asien .•..•. „ ..... 
Afrika „ ......... 
Amerika .......... 
Australien') . :..:...:.:..:.: 
Erde .„ ....... „. 

. ' 
' 

/ ' 

m m m ~ w m ro ~ R ~ 
vH 

davon in Städten') mit ••• Einwohnern 

100 000 bis 1000 000 insges. 100 000 
Bevöl- und mehr und mehr 
kerung 1000 000 (W eltstlld te) (Großstädte) 

in Mill. I '" d. Be- l 'D d. Be- l'H~ Mill. •olk•l'llllf :Mill. Yölkerung Mill. •olk•runt 
d. betraf. d. belref. d. lleiref. 
Erdteils Brdtells Erdle!ll 

530 73 13,7 39 7,4 112 21,1 
l 192 48 4,1 23 1,9 71 6,0 

160 4 2,8 2 0,8 6 3,6 
276 33 12,0 27 9,8 60 21,7 

11 2 16,0 2 21,3 4 36,3 

2169 1 160 1 7,4 1 93 1 4,3 253 1 11,7 
1) Mit Vororten. - ') Mit Südseeinseln. 

Im letzten Jahrhundert hat sich um die größten Städte der 
Länder ein Kranz von Vororten gelegt, die allmählich mit dem 
Stadtkern räumlich und wirtschaftlich zu einer Einheit zusammen-
gewachsen sind. Nicht in allen Staaten hat man jedoch dieser 
Entwicklung auch verwaltungsrechtlich Rechnung getragen und 
die Vororte mit dem Siedlungskern zu einer Einheit vereinigt. 

1) Vgl. hierzu die Übersioht 1Die größeren Städte der Erde• im letzten 
Heft von •W. u. St.• (1940, Nr. 20, S. 478). - 1) Gegenwärtiger Gebietsum1anir 
ebne Protektorat Böhmen und Mähren und ohne Generaliouvernemeat. 

Zur besseren Vergleichbarkeit sind im folgenden für alle Länder 
gleichmäßig die Einwohnerzahlen der Vororte mit denen der 
großstädtischen Zentren zusammengefaßt worden. Dann ergibt 
sich, daß in Australien jeder dritte, in Amerika und Europa 
jeder fünfte Einwohner in Großstädten lebt. 

Von den 253 Mill. Menschen, die in Großstädten wohnen, 
entfallen nicht ganz die Hälfte auf Europa, fast drei Zehntel auf 
Asien, nahezu ein Viertel auf Amerika und der Rest auf die 
übrigen Erdteile. Am stärksten mit Großstädtern durchsetzt ist 
Australien; hier entfällt mehr als ein Drittel der Bevölkerung auf 
die Großstädte, während in Amerika und in Europa mehr als ein 
Fünftel der Gesamtbevölkerung in Großstädten wohnen. 

Am höchsten ist die Einwohnerzahl der Großstädte in den 
Vereinigten Staaten von Amerika mit 38 Mill.; in der Sowjetunion 
beträgt sie 29 Mill., im Deutschen Reich 26 Mill., in Japan 22 
Mill., Großbritannien und Nordirland 21 Mill., Britisch-Indien 
10 Mill., in Frankreich und Italien je rd. 9 Mill. 

Der Staat mit der verhältnismäßig größten Großstadt-
bevölkerung ist der Australische Bund. Fast die Hälfte der 
Bevölkerung (47,5 vH) ist hier in Großstädten zusammengeballt. 
Ähnlich liegen die Verhältnisse in Großbritannien (45,3 vH). 
Mit rd. drei Zehnteln der Gesamtbevölkerung ist der Anteil der 
Großstädter noch recht hoch in Argentinien (31,6 vH), Neu· 
seeland (31,4' vH) und in den Vereinigten Staaten von Amerika 
(28,8 v H). Ebenso hoch liegt der Anteil im Deutschen Reich 
(28,8 vH), etwas niedriger in den Niederlanden (27,7 vH) und im 
eigentlichen Japan (27,0 vH). In Belgien, Frankreich, Dänemark, 
Italien, Spanien, Lettland, Canada und in der Südafrikanischen 
Union stellen die Einwohner von Großstädten immerhin noch 
etwa ein Fünftel der Gesamtbevölkerung. 

Als Weltstädte kann man die Großstädte mit 1 Mill. und mehr 
Einwohnern bezeichnen. Sie sind vielfach die Hauptstädte oder 
Sitz der Regierungen und des Staatsoberhauptes. Ihre Bewohner 
stellen nicht nur beträchtliche Teile der Gesamtbevölkerung dar, 
sondern haben auch bald mehr, bald weniger besti=enden Ein· 
fluß auf Politik und Wirtschaft, Handel, Gewerbe und Verkehr, 
auf das Geistes- und Kulturleben ihres Staates. Die 39 Weltstädte 
mit 1 Mill. und mehr Einwohnern (einschl. Vororten) haben zu• 
sammen 93 Mill. Einwohner, das sind 4,3 vH der Erdbevölkerung. 
15 dieser Weltstädte liegen in Europa, 11 in Asien, 10 in Amerika, 
2 in Australien und 1 in Afrika. Auf die Weltstädte entfallen in 
Australien mehr als ein Fünftel, in Amerika mehr als ein Zehntel, 
in Europa 7,4 vH, in den übrigen Erdteilen weniger als 2 vH der 
Gesamtbevölkerung. 

J)le Weltllilclle mU 1 Mill. und mehr Einwohnern 
Bevölkerung 

in 1000 
Groß New York') • „ .... 11 000 

New York • . • • • 7 380 
Tokyo .......•.••••••• 6458 
Groll London') ...•... „ 8 700 

London. . • . . • . • 4 063 
Groß Paris')............ 4 963 

Paris „ .... „ .. 2 830 
Berlin • „ ........ „ • „ . 4 339 
Moskau .•...•..•....• „ 4 137 
Schanghai •. „ . . . . . . . . . 3 486 
Chicago • „ .......... „ 3 385 
Osaka •.... „ .......... 3221 
Leningrad .•.•. „ ..... „ 3 191 
Buenos Aires • . . . • . • • • • 2 502 
Wien •......•......• „ 1930 
Philadelphia. . . . . . . . . . • • l 835 
Rio de Janeiro') .••.• „ 1 756 
Hamburg „ . . . . . . . . . . . • l 712 
Detroit •.....•....... „ l 619 
Peiping (Peking)........ l 556 
Groß Budapest •• „ ... „ l 518 

Budapest • • • • • . 1 116 
Loc Angeles ...•.•..•.• „ 1 497 

Bevölkerung 
in 1000 

Groß Kalkutta • • • • • • • • • 1 486 
Kalkutta • • . • • . • l 261 

Mexiko') ..•..•.•..• „ „ l 477 
Barcelona ••.•.....•.. „ 1 399 
Kairo •. „ .... „ ... „.„ 1329 
Rom ..•.......•••..•. „ 1327 
Warschau ••••.•.••.•. „ 1 307 
Tientsin •.• „ ... „ ... „ 1 292 
Sidney .. „ ........... „ l 280 
Mailand . . . . . • . . • . • . • • • • l 225 
N agoya ••.• „ „ . „ ... „ 1 224 
Madrid ......•.•••.•.. „ l 195 
Sao Paulo') .••...•... „ 1168 
Bombay •..•...•••..• „ 1 161 
Kyoto •.... „ .. „ ...... 1160 
Glasgow ••••...••.•.• „ 1 132 
Canton .......•.••.•.• „ l 123 
Birmingham „. „ ......• l 041 
Melbourne •..• „ . . . . . . • 1 024 
Nanking .....••.•.•• „ .• 1 019 
Groß Montreal • • • . • . . • • • 1 000 

Montreal. .. „ „ . 819 

1) Metropolitandistrikt. - 1) Greater London. - •) Departement Seine. 
') Neuere Berechnung vom 1. 1. 1937. - ') Vorläufla-es Ergebnil der Volb• 
zihlunll' vom 6. 8. 19'0. 
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Die bevölkerungsreichste Großstadt der Erde ist Groß New 
York mit 11 Mill. Einwohnern. Groß London zählt 8,7 Mill., 
Tokyo 6,5 Mill., Groß Paris 5Mill., Berlin - an fünfter Stelle -
4,3 Mill. Einwohner. 

Wenn man die Vororte, die verwaltungsrechtlich keine Einheit 
mit dem Stadtkern bilden, außer Betracht läßt, so bleibt zwar 

New York mit rd. 7,4 Mill. Einwohnern die volkreichste Stadt, 
Tokyo ist mit 6,5 Mill. die Z"Ceitgrößte Stadt der Erde, aber an 
dritter Stelle steht Berlin mit seinen 4,3 Mill. Einwohnern. In 
Europa übertrifft die Reichshauptstadt an Volkszahl alle übrigen 
Städte; London und Moskau haben je 4,1 Mill. und Paris 2,8 Mill. 
Einwohner. 

VERSCHIEDENES 

Die Buchproduktion im Jahre 1939 
Die Zahl der Veröffentlichungen des deutschen Buchhandels 

im Zuständigkeitsbereich der Reichsschrifttumskammer im Jahre 
1939 umfaßte 20378 Titel. Gegenüber 19381) (25439 Titel) ist die 
Buchproduktion um 19,9 vH zurückgegangen. Von den Ver-
öffentlichungen des Jahres 1939 waren 15 585 oder 76,5 vH Erst-
auflagen und 4 793 oder 23,5 vH Neuauflagen (1 641 veränderte 
und 3152 unveränderte). Die Zahl der Erstauflagen hat sich 
gegenüber dem Jahre 1938 um 22,6 vH, die Zahl der Neuauflagen 
um 9,7 vH verringert2). • 

Von den Veröffentlichungen entfiel wie schon im Jahre 1938 
die größte Zahl (16,7 vH) auf die Schöne Literatur, 9,5vH waren 
religiöse und theologische Schriften, 7 ,6 v H betrafen Technik 
und Handwerk, 6,8 vH Geschichte, Kulturgeschichte und Volks-
kunde und 5,7 vH die Rechtswissenschaft. Am geringsten war 
die Zahl der Veröffentlichungen über Turnen, Sport, Spiele 
(0,8 v H), über Allgemeines Buch- und Schriftwesen, Hochschul-
kunde (1,4 vH), Philosophie und Weltanschauung (1,5 vH), Päd-
agogik und Jugendbewegung sowie Musik, Theater und Tanz 
(je 1,7 vH). Die Anteile der Veröffentlichungen aus den übrigen 
Wissenschaftsgebieten lagen zwischen 2,4vH (Wehr- und Kriegs-
wissenschaften) und 5,6 vH (Jugendschriften). 

Eine Abnahme der Veröffentlichungen ist in allen Wissens-
gebieten festzustellen. Am größten war der Rückgang bei den 
Schriften über Musik, Theater, Tanz; er betrug gegen das Ja.hr 
1938 34,7 vH. Die Veröffentlichungen an Schulbüchern haben 
um 33,7 vH abgenommen; bei Erd- und Völkerkunde sind sie 
um 32,8 vH, bei Mathematik und Naturwissenschaften um 
32,6 vH zurückgegangen. Dagegen sank die Zahl der Veröffent-
lichungen auf dem Gebiet der Wehr- und Kriegswissenschaften 
nur um 3,5 vH, auf dem der Land-, Forst- und Hauswirtschaft 
um 12,7 vH, der Politik und Verwaltung um 13,9 vH, der Medizin 
um 14,0vH. 

Der Durchschnittsladenpreis der Bücher betrug 4,39 !/l.Jt. 
Im einzelnen bewegte er sich in den 24 Wissensgebieten zwischen 
1,10 !fl.J{ (Verschiedenes) und 9,60 .Jl.Jt (Medizin). Er wies gegen 
das Jahr 1938 eine Erhöhung um 12,3 vH auf. Unverändert war 
der Durchschnittspreis der religiösen und theologischen Schriften. 
Preisrückgänge sind festzustellen bei den Wissenschaftsgebieten 
Allgemeines Buch-und Schriftwesen, Hochschulkunde um 41,7vH, 
Erd- und Völkerkunde um 10,0 vH, Land-, Forst- und Haus-
wirtschaft um 6,5vH, Handel, Verkehr um 6,1 vH, Turnen, 
Sport, Spiele um 3,6 v H, Wehr- und Kriegswissenschaften um 
3,4vH, Philosophie, Weltanschauung sowie Technik und Hand-
werk um je 2,6 vH und Bildende Kunst, Kunstgewerbe um 0,9 vH. 
Auf den übrigen Wissensgebieten haben sich die Durchschnitts-

1) Vgl. •W. u. St.• 1939, Nr. 9, S. 375. - Die Zahlenangaben für 1939 be· 
ruhen auf unmittelbaren Mitteilungen des Börsenvereins der Deutschen Buch· 
händler zu Leipzig. - ') Außer den 20 378 im Inland erschienenen Veröffent· 
lichungen sind noch 1 752 deutschsprachige Schriften im Ausland erschienen. 

preise z. T. erheblich erhöht, wie z. B. bei den Schulbüchern 
von durchschnittlich 1,04 .Jl.J{ auf 1,84 .Jl.J{ oder um 76,9 vH, 
in den Sprach- und Literaturwissenschaften um 32,1 vH und bei 
den Büchern über Pädagogik und Jugendbewegung um 20,5 vH. 
Die geringste Preiserhöhung wiesen die medizinischen Bücher mit 
4,6vH auf. 

Die Buchproduktlon 1939 Neuerscheinungen Durchschnitts· 
laden preise 

Im deuischen Spraehgeblel 
1939 1 1938 1 Abnahme in .'ll.Jt 1 Verllnd. nach {939 tll.!t 

Wissenschaftsgebieten 
Zahl 1 vH Zahl 1 vH "f,;',~138 1939 ,1938 gegen lP3S tn TH 

Allgemeines lluch- und 
Schriftwesen, Hochschul-
kunde 285 1,40 374 1,47 - 23,8 5,25 9,01 - 41,7 

Religion, Th~oi~gle. : : : : : . 1932 9,48 2354 9,25 - 17,9 2,19 2,19 0,0 
Philosophie, Weltanschau-

ung .................. 306 1,50 433 1,70 - 29,3 4,47 4,59 - 2,6 
Rechtswissenschaft ...... 1157 5,68 1407 5,53 - 11,8 5,33 4,67 + 14,1 
Wirtschafts· und Sozial-

wissenschaften, Statistik 855 4,20 1081 4,25 - 20,9 3,91 3,16 + 13,7 
Politik, Verwaltung ..... 507 2,49 589 2,32 - 13,9 5,58 2,67 + 10,9 
Sprach· und Literatur-

wissenschaft ..•....... 547 2,68 763 3,00 - 28,3 5,89 4,46 + 32,1 
Schöne Literatur ........ 3407 16,72 4673 18,37 - 27,1 3,19 2,94 + 8,5 
Jugendschriften ......... 1150 5,64 1418 5,57 - 18,9 189 1,72 + 9,9 
Pädagogik, Jugendbewe-

gung ·············· ... 343 1,68 477 1,88 - 28,1 3,00 2,49 + 20,5 
Schulbücher ............ 1072 5,27 
Bildende Kunst, Kunst-

1618 6,36 - 33,7 1,84 1,04 + 76,9 

gewerbe .............. 543 2,66 652 2,56 - 16,7 6,95 7,01 - 0,9 
Musik, Theater, Tanz .... 348 1,71 533 2,10 - 34,7 2,99 2,84 + 5,3 
Geschichte, Kultur-

geschichte, Volkskunde . 1385 6,80 1618 6,36 - 14,4 6,07 5,28 + 15,Q 
Wehr· und ·Kriegswissen-

schaften .............. 498 2,44 516 2,03- 3,5 3,69 3,82 - 3,4 
Erd· urid Völkerkunde ... 537 2,64 799 3,14 - 32,8 4,14 4,60 - 10,0 
Karten, Atlanten ........ 583 2,86 

3;rii - i4,0 
6,00 

9;18 + Medizin ................ 820 4,02 954 9,60 4,6 
Mathematik, Naturwissen-

schalten .......•..•••. 830 4,07 1231 4,84 - 32,6 7,83 7,06 + 10,9 
Technik, Handwerk ..... 1547 7,59 1828 7,18 - 15,4 4,83 4,96 - 2,6 
Handel, Verkehr ........ 609 3,00 728 2,86 - 16,3 5,82 6,20 - 6,1 
Land-, Forst- und Haus· 

2,97 wirtschaft ...........• 659 3,23 755 - 12,7 3,30 3,53 - 6,5 
Turnen, Sport, Spiele ... 170 0,83 211 0,83 - 19,4 2,41 2,50 - 3,6 
Verschiedenes ...... „ ... 288 1,41 427 1,68 - 32,8 1,10 1,00 + 10,0 

Insgesamt 20378! 1001254391 1001- 19,91 4,39) 3,91!+ 12,3 

Nach einer Schätzung des Börsenvereins der Deutschen Buch-
händler auf Grund der Produktionszahlen im 1. Vierteljahr 1940 
(3 443 Titel mit einer Auflagenhöhe von 31,9 Mill. Stück) ergibt 
sich für die Jahresproduktion 1939 von 20 378 Titeln eine Auf-
lagenstückzahl von rund 189 Mill. Büchern, so daß sich unter 
Ansatz eines Durchschnittsladenpreises von 4,39 .Jl.Jt für das 
Jahr 1939 ein Produktionsgesamtwert von rund 829 Mill. .Jl.J{ 
ergeben würde. 

Bücheranzeigen siehe 8. 11mschl&g11elte 

Zuschriften, die den Inhalt der Zeitschrift betreffen, Besprechungsstücke usw. sind zu richten an das Statistische Reichsamt, Berlin C 2, Neue KHnigstr. 27-87. 
Bestellungen nehmen der Verlag fur Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68, Wilhelmstr. 42 (Fernspr. 110881 und 117206), alle Buch· 

handlungen und Postamter an. Für Anzeigen verantwortlich: Gertrud Voigt, Berlin. Z. Z. PI. 2. - Gedruckt in der Reichsdruckerei. 


